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Wiederaufbau des Apothekenmuseums fast abgeschlossen

Eigentlich wollte der Förderkreis
für Denkmalpflege in der Stadt
Bad Münstereifel e. V. am Flutge-
denktag den Sponsoren, dem Vor-
stand und Beirat und den Mit-
gliedern des Stadtrates die nach
der Flut vollständig renovierten
Räume des Schwanen-Apotheken-
museums präsentierten.
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Günter Kirchner, der Vorsitzende
des Förderkreises für Denkmal-
pflege berichtete den Gästen,
dass nach vier Jahren der Wieder-
aufbau des von der Flut stark be-
schädigten Gebäudes weitgehend
abgeschlossen sei. Trotz großer
Anstrengungen der ehrenamtlich
tätigen Baukommission stehen
einige Arbeiten aber noch aus. Das
hängt vor allem mit der schlep-
penden Bearbeitung des Wieder-
aufbauhilfeantrags durch den Re-
gierungspräsidenten zusammen.
Zwar sind die beantragten Mittel
mittlerweile bewilligt, doch die
Auszahlung lässt wegen weiterer
bürokratischer Hürden noch auf
sich warten.
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Günter Kirchner und seine Stell-
vertreterin Bürgermeisterin Sabi-
ne Preiser Marian bedankten sich
bei den zahlreichen Spendern,
dank deren Unterstützung und der
vom Land gewährten Wiederauf-
bauhilfe der Wiederaufbau nicht
möglich gewesen wäre. Mit ei-
nem gewissen Stolz präsentier-
ten die beiden Vorsitzenden die
in neuem Glanz entstandenen
Räumlichkeiten. Der Stolz ist vor
allem darauf gegründet, dass Wie-
deraufbau weitgehend in eigener
Regie gestemmt wurde. Die aus
Mitgliedern des Vorstands und
Beirats gebildete Baukommissi-
on habe dank ihrer ehrenamtli-
chen Tätigkeit dem Staat sehr viel

Gold erspart, so Kirchner.
In den Räumen wurden einige Fo-
tos gezeigt, die an den Tagen
nach der Flut aufgenommen wor-
den sind. Hier in den Räumen
stand das Wasser fast 1,50 Meter
hoch. Während die Infrastruktur,
angefangen von den Toiletten bis
hin zur Büroausstattung, völlig
zerstört war, sind die Exponate
nahezu vollzählig erhalten geblie-
ben. Daher war es auch möglich,
die hervorragend restaurierte Of-
fizin in neuem Glanz präsentieren
zu können. Neu ist das Tor vom
Kräutergarten zur Alten Gasse,
das das von der Flut beschädigte
Rolltor ersetzt. Von der alten Gas-
se aus ist jetzt der Blick in den

Kräutergarten möglich. Auch die
von der Flut zerstörte alte Toilet-
tenanlage ist an anderer Stelle
neu aufgebaut worden.
Bis zur Wiedereröffnung des Mu-
seum wird es noch ein wenig dau-
ern. Wenn es soweit ist, wird bei
einem Museumsfest das wieder
aufgebaute Apothekenmuseum
der Öffentlichkeit präsentiert.
Günter Kirchner kündigt außer-
dem an, dass mit professioneller
Begleitung ein neues Museums-
konzept erarbeitet wird, das mo-
dernen museumspädagogischen
Anforderungen gerecht wird.
Günter Kirchner, Vorsitzender För-
derkreis für Denkmalpflege in der
Stadt Bad Münstereifel e. V.

Wanderungen der Ortsgruppe Bad Münstereifel

In Lagerhalle eingebrochen

Mit dem Eifelverein und dem Ma-Mit dem Eifelverein und dem Ma-Mit dem Eifelverein und dem Ma-Mit dem Eifelverein und dem Ma-Mit dem Eifelverein und dem Ma-
rienheim unterwegsrienheim unterwegsrienheim unterwegsrienheim unterwegsrienheim unterwegs
Samstag, 26. Juli, 14 bis 16 Uhr
Kontakt: Petra Swindt
(02253-54260)
Die Wanderführerinnen des Eifel-
vereines suchen diese Touren so
aus, dass die Strecken immer für
Rollstuhl und Rollatoren geeig-
net sind. Dauer etwa eine Stunde.
Ort Seniorenhaus Marienheim,
Langenhecke 24, Bad Münstereifel
Nach der Wanderung sind alle Teil-
nehmenden zu einer gemütlichen

Kaffee- und Kuchenrunde eingeladen.
MontagswanderungMontagswanderungMontagswanderungMontagswanderungMontagswanderung
Montag, 28. Juli, 14:30 Uhr
Kontakt: Kurverwaltung im Bahn-
hof, 0 22 53 /54 22 44
Zum Start in die Woche unterwegs
mit Wanderführerinen und Wand-
erführern des Eifelvereins Bad
Münstereifel auf schönen Wander-
wegen rund um die Stadt.
Kostenbeitrag pro Person 2 Euro,
mit Kurkarte frei.
Ort: Vor dem Rathaus in
Bad Münstereifel, Marktstraße 13

Bad Münstereifel-Wald (ots). Im Zeit-
raum von Samstag, 12. Juli, 6 Uhr, bis
Montag, 14. Juli, 5:30 Uhr, wurde in
eine Lagerhalle in der Antoniusstra-
ße in Bad Münstereifel-Wald ein-
gebrochen. Unbekannte hebelten
ein Fenster auf.
Anschließend betraten sie die La-
gerhalle.
Entwendet wurden circa drei bis
vier Tonnen Messingstangen, Aus-
gangsverschraubungen und Stan-
genware im unteren fünfstelligen

Euro-Bereich.
Die Kriminalpolizei hat die Ermitt-
lungen aufgenommen.
Eine Anzeige wegen besonders
schweren Diebstahls wurde ge-
fertigt.
Zeugen, die Hinweise zu dem Vor-
fall geben können, werden gebe-
ten, sich bei der Polizei Euskir-
chen unter der Telefonnummer
02251 799 0 oder per E-Mail unter
poststelle.euskirchen@polizei.nrw.de
zu melden.



Rundblick Bad Münstereifel – 25. Juli 2025 – Woche 30 – Nr. 30 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 3

Am 14.09.

Glatzel 

wählen!

UWV Bad Münstereifel Eddy Daniel führt Liste an
Mitteilung über die Aufstellungsveranstaltung

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien UWVarteien UWVarteien UWVarteien UWVarteien UWV

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien UWVarteien UWVarteien UWVarteien UWVarteien UWV

Die UWV Bad Münstereifel hat
ihre Liste für die Kommunalwahl
vom 14. September 2025 aufge-
stellt. In einer Mitgliederversamm-
lung wurden die Kandidaten für
die 16 Wahlbezirke vorgestellt und
einstimmig von den anwesenden
Mitgliedern gewählt. Ebenso

wurde die Reserveliste festgelegt
und einstimmig gewählt. Die UWV
Bad Münstereifel wird keinen ei-
genen Bürgermeisterkandidaten
stellen. Es wurden in den vergan-
genen 11 Monaten einige gute und
intensive Gespräche geführt.
Leider ist es aber zu keiner Nomi-

nierung eines eigenen Kandidaten
gekommen. Das vorgestellte Wahl-
programm, mit dem in den Wahl-
kampf gezogen wird, fand sehr gro-
ßen Anklang und wurde ebenso
einstimmig verabschiedet. Die
UWV Bad Münstereifel sieht sich
für die Wahl gut aufgestellt und

hofft auf eine rege Wahlbeteili-
gung. Die Reserveliste wird von
Eddy Daniel angeführt, 2. ist Andy
Bühl auf 3 steht Kurt Ostermann,
auf 4 Alexandra Kühne, auf 5 Phi-
lipp Wagner, auf 6 Benni Schmitz,
auf 7 Gregor Demary, auf 8 Ursula
Palm-Zumbé.

Kurt Ostermann
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Termine der Beratungen
in der Verbraucherzentrale Euskirchen
EnergiesparEnergiesparEnergiesparEnergiesparEnergiespar-Einzelber-Einzelber-Einzelber-Einzelber-Einzelberatung zuatung zuatung zuatung zuatung zu
Heizungstechnik, RegenerativenHeizungstechnik, RegenerativenHeizungstechnik, RegenerativenHeizungstechnik, RegenerativenHeizungstechnik, Regenerativen
Energien und Energien und Energien und Energien und Energien und WärmedämmungWärmedämmungWärmedämmungWärmedämmungWärmedämmung
Heiztechnik, Photovoltaik, Sola-
re Warmwasserbereitung, Wär-
medämmung, Feuchtigkeit und
Schimmelbildung,
Förderprogramme u.a.
Berater: Werner Reiner

(kostenlos)
Termine:
Donnerstag, 7. August,
13 bis 17 Uhr
Donnerstag, 14. August,
13 bis 17 Uhr
Donnerstag, 21. August,
13 bis 17 Uhr
Donnerstag, 28. August,

13 bis 17 Uhr
MietrechtsberatungMietrechtsberatungMietrechtsberatungMietrechtsberatungMietrechtsberatung
Fragen rund um Mieterhöhung,
Kündigungsfristen, Wohnungs-
mängel, Nebenkosten u.a.
Berater: Andreas Knopp
Termin:
Montag, 18. August, 10 bis 13 Uhr
GeldanlageGeldanlageGeldanlageGeldanlageGeldanlage,,,,,     AltersvorsorgeAltersvorsorgeAltersvorsorgeAltersvorsorgeAltersvorsorge,,,,,
ImmobilienfinanzierungImmobilienfinanzierungImmobilienfinanzierungImmobilienfinanzierungImmobilienfinanzierung
Beratung zu einer geplanten oder
bestehenden Geldanlage und Al-
tersvorsorge und zur Immoboli-
enfinanzierung
Berater: Denham Block
Termin: Dienstag, 12. August,
14 bis 17:30 Uhr

RechtsberatungRechtsberatungRechtsberatungRechtsberatungRechtsberatung
Verbraucherverträge: zum Bei-
spiel Telekommunikationsdienst-
leistungen, Kaufverträge, Reiser-
echt, Fitnessstudio-Verträge,
Beratung zum Energierecht
Berater: Kirsten Ahlers, Monika
Schiffer und Simone Skiba
Termine: jeweils dienstags und
donnerstags
Vorherige Anmeldung erforder-
lich: Beratungsstelle Euskirchen,
Wilhelmstraße 37
02251 / 506 45 01
Fax: 02251 / 506 45 07
E-Mail: euskirchen@
verbraucherzentrale.nrw
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Hinweis der Stadt Bad Münstereifel
Hinweis der Stadt Bad Münstereifel auf öffentliche Bekanntmachungen gemäß § 16 Hinweis der Stadt Bad Münstereifel auf öffentliche Bekanntmachungen gemäß § 16 Hinweis der Stadt Bad Münstereifel auf öffentliche Bekanntmachungen gemäß § 16 Hinweis der Stadt Bad Münstereifel auf öffentliche Bekanntmachungen gemäß § 16 Hinweis der Stadt Bad Münstereifel auf öffentliche Bekanntmachungen gemäß § 16 AbsAbsAbsAbsAbs..... 1 der Hauptsatzung der Stadt Bad Münstereifel 1 der Hauptsatzung der Stadt Bad Münstereifel 1 der Hauptsatzung der Stadt Bad Münstereifel 1 der Hauptsatzung der Stadt Bad Münstereifel 1 der Hauptsatzung der Stadt Bad Münstereifel
Die nachfolgende Bekanntmachung erfolgt am 25.07.2025 im Internet auf der Homepage der Stadt Bad Münstereifel unter:
www.bad-muenstereifel.de
• Freiwilliger Landtausch, Bouderath, AZ: 33.42 - 52503

Die nachfolgenden Bekanntmachungen erfolgten am 18.07.2025 im Internet auf der Homepage der Stadt Bad Münstereifel unter:
www.bad-muenstereifel.de
• Haushaltssatzung der Stadt Bad Münstereifel für das Haushaltsjahr 2025
• Bekanntmachung Wahlvorschläge �����������	
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Wirtschaftswege: Der Wiederaufbau geht voran
Viele der mehr als 500 Maßnahmen im Wiederaufbau sind nicht direkt sichtbar

Bernd Hiltrop vom Tiefbauamt und Bürgermeisterin Sabine Preiser-Bernd Hiltrop vom Tiefbauamt und Bürgermeisterin Sabine Preiser-Bernd Hiltrop vom Tiefbauamt und Bürgermeisterin Sabine Preiser-Bernd Hiltrop vom Tiefbauamt und Bürgermeisterin Sabine Preiser-Bernd Hiltrop vom Tiefbauamt und Bürgermeisterin Sabine Preiser-
MMMMMarian zeigen, dass an ihrem Standort nur einer von vielen geschädigtenarian zeigen, dass an ihrem Standort nur einer von vielen geschädigtenarian zeigen, dass an ihrem Standort nur einer von vielen geschädigtenarian zeigen, dass an ihrem Standort nur einer von vielen geschädigtenarian zeigen, dass an ihrem Standort nur einer von vielen geschädigten
Neben- und Wirtschaftswegen liegt. Foto: Borreé/Stadt Bad MünstereifelNeben- und Wirtschaftswegen liegt. Foto: Borreé/Stadt Bad MünstereifelNeben- und Wirtschaftswegen liegt. Foto: Borreé/Stadt Bad MünstereifelNeben- und Wirtschaftswegen liegt. Foto: Borreé/Stadt Bad MünstereifelNeben- und Wirtschaftswegen liegt. Foto: Borreé/Stadt Bad Münstereifel

Die Flutkatastrophe des Jahres 2021 hat nicht nur die Kernstadt und
Ortschaften Bad Münstereifels stark getroffen, auch zahlreiche Ne-
ben- und Wirtschaftswege im Gemeindegebiet wurden zerstört. Sie
werden von der Forst- und Landwirtschaft genauso genutzt wie von
Wandernden, Radfahrenden sowie den Bürgerinnen und Bürgern vor
Ort. Dieses wichtige Wegenetz hat durch den Starkregen und die Flut
im Juli 2021 stark gelitten. So kommen stellenweise Landwirte und
Waldbesitzer nicht mehr an ihre Grundstücke, um diese zu bewirt-
schaften. „Das Ausmaß der Schäden ist sehr unterschiedlich, was den
Wiederaufbau herausfordernd macht“, sagt Bernd Hiltrop vom zustän-
digen Amt für Tiefbau der Stadt Bad Münstereifel. Das Spektrum der
Schäden reicht von massiven Unterspülungen, teilweise oder vollstän-
dig weggerissenen Wegebereichen, Hangrutschungen und weggespül-
ten Oberflächen bis hin zu zerstörten Durchlässen und Brücken. „Trotz
der großen Zerstörung und der teils schwierigen Bauarbeiten konnte
schon mehr als die Hälfte der Wege wiederhergestellt und zugänglich

gemacht werden“, so Hiltrop.
Über 120 Schadstellen an Über 120 Schadstellen an Über 120 Schadstellen an Über 120 Schadstellen an Über 120 Schadstellen an WirtschaftswegenWirtschaftswegenWirtschaftswegenWirtschaftswegenWirtschaftswegen
In den ersten Monaten nach der Flut hatte für das städtische Tiefbau-
amt zunächst der Aufbau der allernötigsten Infrastrukturen und Ver-
kehrswege Vorrang. Parallel erfolgte die Aufnahme der Schäden an
den Wirtschafts- und Nebenwegen. „Im gesamten Stadtgebiet sind
mehr als 120 sanierungsbedürftige Wegestellen identifiziert worden“,
sagt Bernd Hiltrop. „Diese haben wir nach dem Ausmaß der Schäden
kategorisiert und in die Regionen Nord, Ost, Süd und West einge-
teilt. Die einzelnen Baumaßnahmen werden dann in Paketen zusam-
mengefasst und so gebündelt in die Ausschreibung gebracht bzw.
beauftragt.“
Fortschritt allerortenFortschritt allerortenFortschritt allerortenFortschritt allerortenFortschritt allerorten
Drei dieser Sanierungspakete sind bereits abgearbeitet, die dazuge-
hörigen Wege sind also wieder hergestellt. Dazu gehören zum Beispiel
Wegeschadstellen in den Ortsteilen Arloff, Langscheid, Schönau, Wit-
scheiderhof und Eicherscheid. Weitere Arbeiten sind im Gange oder
kurz vor der Fertigstellung, etwa in Rupperath, Hünkhoven, Odesheim
und Ellesheim. Weitere fünf Sanierungspakete werden nach den Som-
merferien ausgeschrieben. Die ausführenden Baufirmen sollen dann in
der Region Houverath/Wald mit der Arbeit beginnen. Ein weiteres
Ausschreibungspaket folgt im Herbst. Die restlichen Pakete sollen im
Winter 2025/26 und im Frühjahr 2026 ausgeschrieben und vergeben
werden.
Herausfordernde BauarbeitenHerausfordernde BauarbeitenHerausfordernde BauarbeitenHerausfordernde BauarbeitenHerausfordernde Bauarbeiten
Die Baumaßnahmen erweisen sich aus verschiedenen Gründen als
komplex. Stark wechselhafte und nasse Witterungsbedingungen in
Frühling, Herbst und Winter hatten bisher immer wieder ein kontinu-
ierliches Arbeiten verhindert. „Durch Regen aufgeweichter Boden
lässt sich nicht gut ausheben und verbauen. Weiterhin müssen die
ausführenden Fachfirmen darauf achten, dass durch das Bewegen
schwerer Maschinen auf den meist unbefestigten und zum Teil schwer
zugänglichen Wegen keine zusätzlichen Schäden entstehen“, sagt
Bernd Hiltrop. Letztlich muss im Wald auch unbedingt auf die Brutzei-
ten der Vögel geachtet werden, was den Baufortschritt im Sommer
verzögert. Diesen Hindernissen zum Trotz wurde bis zum ersten Quar-
tal 2025 mehr als die Hälfte der ausgeschriebenen Baumaßnahmen an
Wirtschaftswegen abgeschlossen.
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Zwei Ratsmitglieder für langjährige Zugehörigkeit geehrt

Für ihr langjähriges Mitwirken im Rat wurden Andy Bühl (l.) und Edmund Daniel (r.) von Bürgermeisterin SabineFür ihr langjähriges Mitwirken im Rat wurden Andy Bühl (l.) und Edmund Daniel (r.) von Bürgermeisterin SabineFür ihr langjähriges Mitwirken im Rat wurden Andy Bühl (l.) und Edmund Daniel (r.) von Bürgermeisterin SabineFür ihr langjähriges Mitwirken im Rat wurden Andy Bühl (l.) und Edmund Daniel (r.) von Bürgermeisterin SabineFür ihr langjähriges Mitwirken im Rat wurden Andy Bühl (l.) und Edmund Daniel (r.) von Bürgermeisterin Sabine
Preiser-Marian geehrt. Foto: Mager/Stadt Bad MünstereifelPreiser-Marian geehrt. Foto: Mager/Stadt Bad MünstereifelPreiser-Marian geehrt. Foto: Mager/Stadt Bad MünstereifelPreiser-Marian geehrt. Foto: Mager/Stadt Bad MünstereifelPreiser-Marian geehrt. Foto: Mager/Stadt Bad Münstereifel

Die letzte Ratssitzung vor der
Sommerpause hat Bürgermeiste-
rin Sabine Preiser-Marian dazu
genutzt, zwei Ratsmitglieder für
ihr langjähriges Engagement zu
ehren.
Seit dem 5. September 2000 ge-
hört Edmund Daniel dem Rat ohne
Unterbrechung an. Von Beginn an
nimmt er das Amt des Vorsitzen-
den der UWV-Fraktion wahr. Be-
heimatet ist er in Langscheid. So-
mit tritt er auch im Wahlkreis
Schönau/Langscheid als Kandidat
für die UWV an. Während seiner
25-jährigen Zugehörigkeit im Rat
arbeitete Edmund Daniel auch in
zahlreichen Ausschüssen mit. Ak-
tuell ist der ausgebildete Beamte
1. stellvertretender Vorsitzender
des Wahlprüfungsausschusses
und 2. stellvertretender Vorsitzen-
der des Rechnungsprüfungsaus-
schusses. In zahlreichen weiteren
Ausschüssen ist er stellvertreten-
des Mitglied. Nach der Flutkata-
strophe vom Juli 2021 hat Edmund
Daniel als sogenannter Sektions-
führer für Schönau wertvolle Arbeit geleistet. „Ich möchte Dir im Namen
der Stadt Bad Münstereifel herzlich für Deine 25-jährige Ratsmitglied-
schaft danken und Dir meine Anerkennung und Wertschätzung ausspre-
chen“, so die Bürgermeisterin im Rahmen einer kleinen Feierstunde.
Ebenfalls der UWV-Fraktion gehört der zweite Jubilar an. Seit 20
Jahren engagiert sich Andy Bühl als Ratsherr. Im Oktober 1999 zog er
als Mitglied der CDU-Fraktion in den Rat ein. Fünf Jahre später über-
nahm er den stellvertretenden Fraktionsvorsitz. Im Sommer 2007
wechselte Bühl in die UWV-Fraktion. Im Juli 2011 schied er aus dem
Stadtrat aus. Nachdem er aus beruflichen Gründen für sechs Jahre
pausierte, gehört er seit Juli 2017 wieder der UWV-Ratsfraktion an.

Schon lange Zeit zuvor - von November 1992 bis September 1995 und
vom Dezember 1998 bis zum September 1999 - war der gelernte
Konditor als sachkundiger Bürger im Bauausschuss tätig. Derzeit ist
der Nöthener Mitglied im Haupt- und Finanzausschuss, im Ausschuss
für Umwelt, Tourismus und Mobilität, im Betriebsausschuss „Stadt-
werke“ sowie stellvertretendes Mitglied in weiteren Ausschüssen.
Darüber hinaus leitete er mehrere Jahre als Vorsitzender den
Betriebsausschuss „Forstbetrieb“.
Sabine Preiser-Marian würdigte beide Mandatsträger als Ratsmitglieder,
die sich rege an den Beratungen in den politischen Gremien beteiligen
und sich für die Bürgerinnen und Bürger einsetzen.

Zur Eröffnung der Kirmes füllte Bürgermeisterin Sabine Preiser-MarianZur Eröffnung der Kirmes füllte Bürgermeisterin Sabine Preiser-MarianZur Eröffnung der Kirmes füllte Bürgermeisterin Sabine Preiser-MarianZur Eröffnung der Kirmes füllte Bürgermeisterin Sabine Preiser-MarianZur Eröffnung der Kirmes füllte Bürgermeisterin Sabine Preiser-Marian
die ersten Gläser mit Freibier. Foto: Mager/Stadt Bad Münstereifeldie ersten Gläser mit Freibier. Foto: Mager/Stadt Bad Münstereifeldie ersten Gläser mit Freibier. Foto: Mager/Stadt Bad Münstereifeldie ersten Gläser mit Freibier. Foto: Mager/Stadt Bad Münstereifeldie ersten Gläser mit Freibier. Foto: Mager/Stadt Bad Münstereifel

Kirmes bot Vergnügen für Groß und Klein
Eine rundum gelungene Kirmes feierten die Bürgerinnen und Bürger sowie
viele Gäste von Nah und Fern am vergangenen Wochenende in Bad
Münstereifel. Traditionell wurde das Fest vor der Stiftskirche St. Chrysanthus
und Daria mit dem Fassanstich durch Bürgermeisterin Sabine Preiser-Mari-
an eröffnet. Es flossen insgesamt 30 Liter Freibier für die Gäste. Gestiftet
wurde der Gerstensaft von Schaustellerin Bärbel Barth. Veranstaltet wird
die Kirmes von der St. Sebastianus-Schützenbruderschaft und der Stadtver-
waltung, organisiert wurde sie von der Stadtverwaltung. 18 Buden, Karus-
sells und weitere Fahrgeschäfte waren auf dem Klosterplatz, der Langenhe-
cke und dem Vorplatz der Stiftskirche aufgebaut worden und boten
insbesondere den Kindern viel Vergnügen.
Selbstverständlich konnten die Besucherinnen und Besucher auf dem
Autoscooter der Familie Barth, der seit mehr als 50 Jahren auf dem
Klosterplatz aufgestellt wird, entgegen jeder Verkehrsregel ihre Runden
drehen. Das Fahrgeschäft „Taifun“ gewährte einen Blick von oben auf
den Platz und auch auf dem Fliegerkarussell vor der Stiftskirche ging es
hoch hinaus. Hoch in die Lüfte schossen auch die Raketen des traditio-
nellen Feuerwerks, das am Samstagabend - ebenso wie das Latenight
Shopping - hunderte Besucher*innen nach Bad Münstereifel lockte.
Zuvor zog die St. Sebastianus Schützenbruderschaft mit ihrem Schüt-
zenkönig Guido Preiser und dessen Königin Sabine Preiser-Marian durch die
Stadt, begleitet von der „Weilerswist and District Pipe Band“ und vom

„Tambourcorps Edelweiss Kirchheim“. Großen Andrang erfuhr die Stadt
auch am Sonntag, als unzählige Besucherinnen und Besucher den verkaufs-
offenen Sonntag und einen Besuch der Kirmes miteinander verbanden.
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Aus dem Rat vom 08.07.2025
Resolution gegen Laufzeitverlängerung belgischer Resolution gegen Laufzeitverlängerung belgischer Resolution gegen Laufzeitverlängerung belgischer Resolution gegen Laufzeitverlängerung belgischer Resolution gegen Laufzeitverlängerung belgischer AtomkrAtomkrAtomkrAtomkrAtomkraftwerkaftwerkaftwerkaftwerkaftwerkeeeee
Die Stadt Bad Münstereifel schließt sich der Resolution des Kreises
Euskirchen an, mit der die belgische Regierung dazu aufgefordert
wird, die Laufzeitverlängerung der belgischen Atomkraftwerke in Ti-
hange und Doel nicht umzusetzen und die bisherigen gesetzlichen
Austrittsszenarien beizubehalten. Das hat der Stadtrat in seiner letz-
ten Sitzung beschlossen. Hintergrund der Resolution ist die Entschei-
dung der belgischen Regierung, die Laufzeit ihrer vier noch in Betrieb
befindlichen Atomkraftwerke in Doel bei Antwerpen und Tihange bei
Lüttich zu verlängern. Damit wurde der für Ende 2025 beschlossene
Atomausstieg rückgängig gemacht. In der Resolution heißt es unter
anderem: „Die Lage ist dramatisch, da es sich nicht nur um eine
störanfällige Kraftwerkslinie handelt, sondern die vier AKW’s in der
Vergangenheit durch eine Vielzahl von gravierender Störfälle, Mängel
und Schäden, bis zur Notabschaltung nach einer Explosion, auffielen.“

Besorgniserregend sei zudem, dass auch für die Laufzeitverlängerun-
gen der AKW bisher keine ausreichendenden und geschützten Zwi-
schenlagerkapazitäten für die Reaktorabfälle nachgewiesen seien.
Außerdem werde in Fachkreisen die Erdbebensicherheit der Kraftwer-
ke schon lange angezweifelt. Die von der Atomaufsichtsbehörde ange-
gebene Sicherheit bis Beben von 5,9 auf der Richterskala sei in
Anbetracht des Bebens von 1992 in Roermond, nur 90 km vom AKW
Tihange entfernt, nicht ausreichend. „Ein atomarer Unfall beträfe die
Menschen hier in der Region mit als Erste“, heißt es in der Resolution.
Die gesamt Resolution ist im Kreistagsinformationssystem des Krei-
ses Euskirchen unter https://sdnet.kreis-euskirchen.de, Vorlage R 3/
2025, zu finden.
Alle Unterlagen zur Sitzung des Rates am 08.07.2025 sind im
Ratsinformationssystem der Stadt Bad Münstereifel unter
https://ratsinfo.bad-muenstereifel.de zu finden.

Das gespendete Grün pflanzten der Vereinsvorsitzende Albert Märkl (l.) und Bürgermeisterin Sabine Preiser-Das gespendete Grün pflanzten der Vereinsvorsitzende Albert Märkl (l.) und Bürgermeisterin Sabine Preiser-Das gespendete Grün pflanzten der Vereinsvorsitzende Albert Märkl (l.) und Bürgermeisterin Sabine Preiser-Das gespendete Grün pflanzten der Vereinsvorsitzende Albert Märkl (l.) und Bürgermeisterin Sabine Preiser-Das gespendete Grün pflanzten der Vereinsvorsitzende Albert Märkl (l.) und Bürgermeisterin Sabine Preiser-
Marian sofort ein. Foto: Woch/Stadt Bad MünstereifelMarian sofort ein. Foto: Woch/Stadt Bad MünstereifelMarian sofort ein. Foto: Woch/Stadt Bad MünstereifelMarian sofort ein. Foto: Woch/Stadt Bad MünstereifelMarian sofort ein. Foto: Woch/Stadt Bad Münstereifel

Pflanzenspende begrünt den Wohnmobilhafen
Auch ohne den Komfort eines
Wohnmobilparks ist Bad Münste-
reifel für Wohnmobil-Urlauber ein
lohnenswertes Ziel. Das hat sich
seit der Flutkatastrophe vom Juli
2021 anhand der zahlreichen
Wohnmobile gezeigt, die fast
durchgehend auf dem Parkplatz
im Goldenen Tal stehen. Durch die
Flut ist auch der Wohnmobilpark
hinter dem eifelbad zerstört wor-
den. Zeitweise musste er außer-
dem als Lagerfläche für Schutt aus
der Flut genutzt werden. Die Stadt
hatte den „Wohnmobilisten“ ge-
stattet, stattdessen einen Bereich
auf dem Parkplatz zu nutzen. Nun
ist der Wohnmobilpark wieder
hergestellt und lädt wieder zur
Erholung an der Erft ein. In Kürze
wird noch der Ersatz für die zer-
störte Dumpstation installiert, die
der Entleerung der Schmutzwas-
sertanks der Wohnmobile dient.
Die Wiedereröffnung freut auch
den Verein „WOHNmobil für
Klimaschutz e.V.“. Um zur Ver-
schönerung des Parks und gleichzeitig zum Klimaschutz beizutragen,
hat der Verein der Stadt Bad Münstereifel 1.000 Euro gespendet, um
von diesem Geld Pflanzen zu beschaffen. Die Pflanzen haben Bürger-
meisterin Sabine Preiser-Marian und der Vereinsvorsitzende Alber
Märkl vor kurzem gemeinsam gepflanzt. „Es ist uns ein Anliegen,
einen kleinen Beitrag zur Beseitigung der Flutschäden und zum Wie-
deraufbau der Infrastruktur in Bad Münstereifel zu leisten, im speziel-
len des Wohnmobilstellplatzes“, sagte Märkl: „Wir benötigen Kom-
munen wie Bad Münstereifel, die auch bei einer schwierigen Finanzla-
ge in Wohnmobilstellplätze investieren, da wir ansonsten unserer
Leidenschaft nicht nachgehen können.“

Die Lage an der Erft und das den Wohnpark umgebende Grün hinterlie-
ßen bei den Gästen einen besonders guten Eindruck. „Ich freue mich
sehr, dass Bad Münstereifel von Wohnmobil-Nutzern so gerne angefah-
ren wird und wir nach der Flut nun endlich wieder den Wohnmobilpark

anbieten können“, so die Bürgermeisterin: „Ich bedanke mich für die
Spende. Auf einen naturnahen und grünen Aufenthalt legen wir großen
Wert, so dass die Pflanzenspende eine perfekte Ergänzung ist.“

12 Mitglieder des Vereins waren aus Meckenheim, Dortmund, Köln,
Oberhausen, vom Niederrhein und sogar aus Hessen angereist, um der
Spendenübergabe beizuwohnen und zwei schöne Tage in Bad Münste-
reifel zu verleben. „Wir haben den Aufenthalt in Bad Münstereifel sehr
genossen“, resümierte Albert Märkl. Zum Programm zählten unter ande-
rem eine Stadtführung, der Besuch des Bitburger Bierhauses und eine
Wanderung durch das Schleidtal.

Weitere Informationen zum „WOHNmobil für Klimaschutz e.V.“ gibt es
unter: www.wohnmobil-fuer-klimschutz.de
Mehr Informationen zum Wohnmobilpark Bad Münstereifel gibt es
unter:  www.bad-muenstereifel.de/tourismus-freizeit/anreise-parken
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Diese Punkte sollten Reisende
vor der Urlaubsfahrt am Auto checken
Das Auto ist für die Anreise zum
Urlaubsort nach wie vor das am
häufigsten genutzte Verkehrsmit-
tel. Laut ADAC Tourismusstudie
2025 machen sich 44 Prozent der
Urlaubsreisenden mit dem eige-
nen Fahrzeug auf den Weg. Eine
volle Beladung und hohe Tempe-
raturen können das Auto an die
Belastungsgrenze bringen. Vor
dem Start der NRW-Sommerferi-
en rät der ADAC Nordrhein daher
zu einem Fahrzeugcheck. „Gera-
de wenn eine längere Fahrt an-
steht, sollte man das Fahrzeug
darauf vorbereiten und die wich-
tigsten Funktionen nochmal über-
prüfen. Das kostet wesentlich
weniger Zeit und Nerven als plötz-
lich mit einer Panne auf der Auto-
bahn liegenzubleiben“, empfiehlt
ADAC Technik-Experte Jürgen
Schell.
Diese fünf Punkte sollten Diese fünf Punkte sollten Diese fünf Punkte sollten Diese fünf Punkte sollten Diese fünf Punkte sollten Auto-Auto-Auto-Auto-Auto-
fahrer vor der Fahrt in den Urlaubfahrer vor der Fahrt in den Urlaubfahrer vor der Fahrt in den Urlaubfahrer vor der Fahrt in den Urlaubfahrer vor der Fahrt in den Urlaub
checken:checken:checken:checken:checken:
1. Reifen1. Reifen1. Reifen1. Reifen1. Reifen
Reifendruck überprüfen und der
Beladung anpassen. Informatio-
nen zum empfohlenen Reifend-
ruck stehen in der Bedienungsan-
leitung, auf dem Tankdeckel oder
im Einstiegsbereich auf der Fah-
rerseite. Außerdem Profil der Rei-
fen checken. Gesetzlich vorgege-
ben ist eine Restprofiltiefe von
mindestens 1,6 Millimetern. Der
ADAC empfiehlt jedoch drei Milli-
meter als Untergrenze, denn mit
abnehmender Profiltiefe verliert
der Reifen gerade bei Regen an
Bodenhaftung (Aquaplaning) und
der Bremsweg verlängert sich.
Messen lässt sich das mit einer
Ein-Euro-Münze. Verschwindet
der Goldrand im Profil, ist alles in
Ordnung.
Außerdem sollte für den Fall einer
Panne geprüft werden, ob das
Reifendichtmittel im eigenen Re-
paratur-Set noch haltbar ist. Wer
noch mit einem Reserverad
unterwegs ist, sollte auch dessen
Zustand und Luftdruck vor einer
längeren Fahrt checken.
2. Flüssigkeitsstände2. Flüssigkeitsstände2. Flüssigkeitsstände2. Flüssigkeitsstände2. Flüssigkeitsstände
Den Ölstand überprüfen: Bei zu
niedrigem Stand droht ein Motor-
schaden. Auch der Kühlwasserstand
im Behälter sollte ausreichend sein,

um eine Überhitzung des Motors
und mögliche Schäden zu vermei-
den. Wichtig: Kühlwasser nur bei
abgekühltem Motor nachfüllen.
Direkt nach einer Fahrt, kann beim
Öffnen des Kühlwassertanks hei-
ßes Kühlwasser herausspritzen.
Im Scheibenwischwasser sollte
sich Reiniger befinden, um Insek-
tenreste zuverlässig von der Wind-
schutzscheibe zu entfernen.
3. Beleuchtung3. Beleuchtung3. Beleuchtung3. Beleuchtung3. Beleuchtung
Funktionieren alle Scheinwerfer,
Blinker und Rücklichter einwand-
frei? Wichtig: Ist das Auto voll be-
laden, muss die Scheinwerferhö-
he bei älteren Fahrzeugen nach
Bedienungsanleitung reguliert
werden.
4. Klare Sicht4. Klare Sicht4. Klare Sicht4. Klare Sicht4. Klare Sicht
Die Scheiben gründlich reinigen
und von Insektenresten und an-
derem Schmutz befreien. Auch
auf gut funktionierende Wischer-
blätter (mindestens jährlich kon-
trollieren) sowie saubere Innen-
scheiben achten. Die Glasflächen
innen mit einem speziellen Glas-
reiniger säubern und dabei vor
allem die Frontscheibe nicht ver-
gessen. Schmutzreste können
durch direkte Sonneneinstrah-
lung die Sicht besonders beein-
trächtigen und die Blendung ver-
stärken.
Außerdem prüfen, wann die Kli-
maanlage zuletzt gewartet wur-
de. Der ADAC Nordrhein emp-
fiehlt alle zwei bis drei Jahre.
Eine gut funktionierende Klima-
anlage im Auto sorgt nicht nur
für angenehme Temperaturen,
sondern verhindert auch das Be-
schlagen der Scheiben. Der Pol-
lenfilter sollte einmal pro Jahr
getauscht werden. Bei Allergi-
kern oder Personen mit entspre-
chenden Vorerkrankungen kann
auch ein halbjährlicher Wechsel
sinnvoll sein.
5. Sicherheitsausstattung5. Sicherheitsausstattung5. Sicherheitsausstattung5. Sicherheitsausstattung5. Sicherheitsausstattung
Ins Auto gehören ein gültiger Ver-
bandskasten, ein Warndreieck
und Sicherheitswesten. Alles soll-
te griffbereit sein, die Westen am
besten im Handschuhfach oder
den Seitenfächern der Türen, da-
mit diese bei einer Panne oder
einem Unfall direkt im Auto ange-
zogen werden können.

Der ADAC empfiehlt, für jeden In-
sassen eine Weste mitzuführen.
Zudem sollten sich Reisende, die

ins Ausland fahren, über die dorti-
gen Vorschriften informieren.
ADAC Nordrhein e.V.
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Eifeler Mundartfestival 2025: „Mir kalle platt“
vom 20. August bis zum 6. November
Eifeler Mundart in ihrer ganzen Vielfalt
Das Mundartfestival „Mir kalle
Platt“ der Nordeifel Tourismus
GmbH (NeT) und ihrer
Partner:innen lädt mit Lyrik, Pro-
sa, Liedern, Slam, Verzällche,
Rockmusik, Songs und Satire vom
20. August bis zum 6. November
zu geselligen Stunden ein. Gebo-
ten werden kleine und große Ver-
anstaltungsmomente... mit enne
jrueße Porziuen Platt!
„Die Eifeler Mundart ist weit mehr
als nur Sprache - sie ist Ausdruck
von Heimat, Zusammenhalt und
Lebensfreude. Mit dem Festival
wollen wir genau das feiern - le-
bendig, kreativ und offen für alle“,
so Landrat Markus Ramers, Vor-
sitzender der Gesellschaftsver-
sammlung der NeT.
„Eifeler Platt ist die Sprache die-
ses Landstrichs, der mit dem Ge-
schäftsgebiet unserer Bank iden-
tisch ist, deshalb sind wir ja auch
die Hausbank dieser Region, wir
sind mit der Eifel verwachsen“,
erklärte Kai Zinken, Vorstand der
VR-Bank Nordeifel, zum Auftakt
des neuen Festivaljahres, in wel-
chem sich die VR-Bank als Haupt-
sponsor engagiert.

„Was mich als geborener Kölner
echt neidisch macht... dass um
Köln herum, vor allem in der
Nordeifel, das Platt und die köl-
sche Tön noch so lebendig sind.
Natürlich ändert sich das Platt
und das Kölsche. Aber es sind ja
auch lebendige, gesprochene und
nur selten geschriebene Spra-
chen. Und genau da kommt „Mir
kalle Platt“ ins Spiel. Damit un-
sere Mutter-Sprache nicht zur
„Folklore“ wird, sondern Teil un-
seres Lebens, unseres Alltages
bleibt: Kutt all zo „Mer kalle Platt“
ens lore, wat mer noch su drop
han!“, so Stephan Brings, der sich
freut, erstmals Teil des Festivals
zu sein.
„Keine Scheu -“, ergänzt NeT-
Geschäftsführerin Iris Poth,
„alle Veranstaltungen sind so
konzipiert, dass auch Nicht-
Plattsprecher:innen viel Freu-
de haben werden. Unser beson-
derer Dank gilt den Kommunen,
Vereinen und Akteur:innen vor
Ort, die das Festival mit großen
Engagement liebevoll mitge-
stalten.“
Die Initiative zur Förderung und

Erhaltung der Eifeler Mundart
wurde von Günter Hochgürtel
gemeinsam mit Landrat Markus
Ramers ins Leben gerufen. Be-
gleitet wird sie durch den Mund-
artexperten Manni Lang sowie den
Slam-Poet Julius Esser.
Auftakt mit PAuftakt mit PAuftakt mit PAuftakt mit PAuftakt mit Pauckauckauckauckaucken:en:en:en:en: „MundAR „MundAR „MundAR „MundAR „MundARTTTTT
im Rampenlicht“im Rampenlicht“im Rampenlicht“im Rampenlicht“im Rampenlicht“
Zum große Paukenschlag dritten
Mundartfestivals lädt die NeT am
28. August in den Pingsdorfer Tanz-
saal ins Freilichtmuseum Komm-
ern ein. Bei „MundART im Ram-
penlicht“ spielen handverlesene
Künstler:innen auf, u. a. Stephan
Brings, Wahl-Eifeler und Mitglied
der Kölschrockband Brings, Gün-
ter Hochgürtel, Gitarrist, Front-
mann von Wibbelstetz und der
„Eifel-Gäng“, Manni Lang, Dia-
kon, Vortragskünstler und echtes
Eifel-Orginal sich. Durch den
Abend führt Julius Esser - Dichter,
Autor und Slam-Poeter.
TTTTTalentschuppenalentschuppenalentschuppenalentschuppenalentschuppen
„Loss me Platt maache“!„Loss me Platt maache“!„Loss me Platt maache“!„Loss me Platt maache“!„Loss me Platt maache“!
„Mundart lebt nur, wenn wir ihr
Raum geben - und neue Stim-
men“, betont Landrat Ramers.
„Deshalb laden wir junge Talente
ein, mit Sprache, Musik und Ge-
schichten Platt lebendig zu hal-
ten.“ Der Workshop „Loss me Platt
maache!“ richtet sich an alle, die
Lust auf eigene Texte, Songs oder
kleine Erzählungen in Mundart
haben - traurig, witzig, kritisch
oder rebellisch. Geleitet wird der
Workshop von Julius Esser. Hö-
hepunkt ist eine öffentliche Auf-
führung in der historischen
Sheedhalle der Tuchfabrik Mül-
ler, gemeinsam mit erfahrenen
Bühnenprofis.
Ein prall gefüllter Festivalkalen-Ein prall gefüllter Festivalkalen-Ein prall gefüllter Festivalkalen-Ein prall gefüllter Festivalkalen-Ein prall gefüllter Festivalkalen-
der von der von der von der von der von August bis NovemberAugust bis NovemberAugust bis NovemberAugust bis NovemberAugust bis November
Kein Auftritt gleicht dem ande-
ren - das Programm ist so viel-
fältig wie die Region selbst. Be-
vor der eigentliche Startschuss
fällt, führt Manni Lang mit ei-
nem kleinen, feinen Sprachkurs
in unseren schönen Dialekt ein
und in Schmidtheim gibt es
schon mal „Janz vell Musick“.
Nach dem großen Paukenschlag
geht es im Freilichtmuseum wei-
ter mit „Höck witt jekauch“. Um

die Jugend anzusprechen lädt die
Gemeinde Nettersheim zum
„Klosterkonzert für de janz Fa-
melisch“ ein und die Gemeinde
Blankheim bringt die „Pänz“ ins
Rampenlicht. Der Karneval darf
bei Mundart natürlich nicht feh-
len, freuen sie sich in Herhahn auf
„Jeck op Platt“. Bei „Nöss kna-
cke mött Köppche“ in der urigen
Kneipe Gier in Kall werden die
Köpfe rauchen, aber auch beim
Workshop und bei der Hörspiel-
aufführung „Ne Hoff Jedköhns em
Köhstall“ wird der ein oder ande-
rer im Kulturhof Vellbrück zum
Schwitzen kommen. Im Herzen
Europa, in Hellenthal, heißt es „Et
Lövve öss e Kabarett“. Den stim-
mungsvollen Abschluss bildet am
6. November „Verzäll un Musick
mött drei Jonge“ in Schwerfen.
ProgrProgrProgrProgrProgrammheft und ammheft und ammheft und ammheft und ammheft und TTTTTickickickickickets fürets fürets fürets fürets für
MundarthungrigeMundarthungrigeMundarthungrigeMundarthungrigeMundarthungrige
Einen Gesamtüberblick über das
Festival liefert das Programmheft,
das in Kürze in allen Tourist-Infor-
mationen und bei allen Partner:
innen ausliegt. Alle Informationen
können Eifelfans auch unter
www.nordeifel-tourismus.de abru-
fen. Tickets erhalten Sie direkt
bei den Veranstalter:innen oder
bei unserem Ticketpartner Ticket
Regional, www.ticket-regional.de/
mirkalleplatt, Tel. 0651. 9790777
(Mo. bis Sa. 9 bis 18 Uhr)
sowie an allen Vorverkaufsstellen
von Ticket Regional. Einige Ver-
anstaltungen bzw. Workshops sind
kostenfrei.
FörderungFörderungFörderungFörderungFörderung
Zu großem Dank sind alle Be-
teiligten den Förderer:innen
und Sponsor:innen verpflichtet.
Förderung erfährt das Festival
durch das Ministerium für Kul-
tur und Wissenschaft des Lan-
des Nordrhein-Westfalen mit
dem Regionalen Kultur Pro-
gramm NRW. Die VR-Bank
Nordeifel, die selbst ihr Unter-
nehmensbild op Eefeler Platt
formuliert hat, fördert als
Hauptsponsor das Festival. Un-
terstützung erfährt das Festi-
val zudem durch den Kreis Eus-
kirchen, die RVK sowie der
Kreissparkasse Euskirchen.
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Familienpflege

Hilfe für Familien  
und Alleinerziehende  
in Notsituationen

c  01590 4527866

Familienpflege:
Kompetente und praktische Hilfe seit 1970
Seit 55 Jahren bieten wir in denSeit 55 Jahren bieten wir in denSeit 55 Jahren bieten wir in denSeit 55 Jahren bieten wir in denSeit 55 Jahren bieten wir in den
Südkreisen Euskirchen und Südkreisen Euskirchen und Südkreisen Euskirchen und Südkreisen Euskirchen und Südkreisen Euskirchen und Aa-Aa-Aa-Aa-Aa-
chen professionelle Unterstüt-chen professionelle Unterstüt-chen professionelle Unterstüt-chen professionelle Unterstüt-chen professionelle Unterstüt-
zung für Familien an, wenn diezung für Familien an, wenn diezung für Familien an, wenn diezung für Familien an, wenn diezung für Familien an, wenn die
Not am allergrößten ist:Not am allergrößten ist:Not am allergrößten ist:Not am allergrößten ist:Not am allergrößten ist:     WWWWWas tun,as tun,as tun,as tun,as tun,
wenn Mutter oder wenn Mutter oder wenn Mutter oder wenn Mutter oder wenn Mutter oder VVVVVater ausfällt?ater ausfällt?ater ausfällt?ater ausfällt?ater ausfällt?
WWWWWer versorgt die Kinder? er versorgt die Kinder? er versorgt die Kinder? er versorgt die Kinder? er versorgt die Kinder? WWWWWererererer
kümmert sich um den Haushalt?kümmert sich um den Haushalt?kümmert sich um den Haushalt?kümmert sich um den Haushalt?kümmert sich um den Haushalt?
WWWWWer sorgt dafürer sorgt dafürer sorgt dafürer sorgt dafürer sorgt dafür,,,,, dass der F dass der F dass der F dass der F dass der Famili-amili-amili-amili-amili-
enalltag aufrechterhalten bleibt?enalltag aufrechterhalten bleibt?enalltag aufrechterhalten bleibt?enalltag aufrechterhalten bleibt?enalltag aufrechterhalten bleibt?
Brigitte W. ist Familienpflegerin
bei uns und berichtet von ihrem
Werdegang und ihren damaligen
Aufgaben: „Ich habe in den 90er
Jahren mein Anerkennungsjahr
beim Caritasverband für die Regi-
on Eifel gemacht und bin seit 20
Jahren fest als Familienpflegerin
eingestellt. Damals waren wir ein
kleines Team von Familienpflege-
rinnen, unser Einsatzgebiet war
der große Altkreis Schleiden.“
Die damalige Einsatzleitung be-
kam Anfragen von Familien mit
kleinen Kindern bis zwölf Jahre.
Das Team kam beispielsweise bei
einer Risikoschwangerschaft oder
einem Krankenhausaufenthalt
zum Einsatz, aber auch, wenn das
versorgende Elternteil aus ande-
ren Gründen die Kinderversor-
gung nicht gewährleisten und den
Haushalt nicht mehr weiterführen
konnte. „Das war damals eigent-
lich immer die Mutter - der Vater
ging arbeiten, durfte auch wäh-
rend unserer Arbeit im Haushalt
nicht anwesend sein“, erinnert
sich Brigitte W.
Die Einsätze begannen oft früh
morgens - die Kinder wurden für
die Schule fertig gemacht, dann
wurde Mittagessen gekocht, Wä-
sche gewaschen, der Wohnraum
aufgeräumt, die Kinder von der
Schule wieder in Empfang genom-

men, eventuell wurde dann Hilfe-
stellung bei den Hausaufgaben
geleistet. Am Nachmittag gab es
pädagogische Freizeitbeschäftigu-
nen. „Nicht selten waren wir bis
zu acht Stunden pro Tag in einer
Familie“, fährt Brigitte W. weiter
fort. „Wir hielten den Stand im
Haushalt und erledigten die Ar-
beit der Mutter so gut es ging, bis
die Bewilligung der Krankenkas-
se auslief.“
Heutiges Heutiges Heutiges Heutiges Heutiges Angebot ist breiter ge-Angebot ist breiter ge-Angebot ist breiter ge-Angebot ist breiter ge-Angebot ist breiter ge-
fächertfächertfächertfächertfächert
Heute arbeiten die Mitarbeiter-
innen des Fachdienstes Familien-
pflege meist stundenweise im Haus-
halt der Familien. Die Aufgaben sind
ähnlich gelagert, das Angebot wur-
de aber ergänzt: neben Entlas-
tungsleistungen, Verhinderungs-
pflege, Betreuung von Kindern mit
Pflegegrad und Haushaltshilfe ar-
beiten die Familienpflegerinnen
inzwischen auch im Rahmen des
Haushaltsorganisationstrainings
mit den Familien - kurz „HOT“.
„Das Haushaltsorganisationstrai-
ning ist eine Leistung des Jugend-
amts“, erklärt Brigitte W. „Fami-
lien können hier lernen, wie eine
funktionierende Alltags- und Haus-
haltsstruktur aussehen kann. „Sie
Familien werden bei allen Schrit-
ten und Aufgaben im Haushalt von
uns unterstützt, und gemeinsam
mit ihnen entwickeln wir Hand-
lungsalternativen.“ Der Fort-
schritt der Hilfe wird in einem Hil-
feplangespräch mit unserer Fach-
kraft, dem Jugendamt und der Fa-
milie festgelegt und kontrolliert.
Bei Fragen zu unseren Angeboten
melden Sie sich gerne bei Frau
Viktoria Kettel unter der Rufnummer
01590 4527866.

Ansprechpartnerin Viktoria KettelAnsprechpartnerin Viktoria KettelAnsprechpartnerin Viktoria KettelAnsprechpartnerin Viktoria KettelAnsprechpartnerin Viktoria Kettel
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Bei einer Bestattung die Umwelt schützen: So geht’s

Friedhöfe als grüne Oasen in der Stadt - Gemeinschaftsgrabanlage Nordfriedhof Düsseldorf. Fotos: Bundesverband Deutscher Bestatter/akz-oFriedhöfe als grüne Oasen in der Stadt - Gemeinschaftsgrabanlage Nordfriedhof Düsseldorf. Fotos: Bundesverband Deutscher Bestatter/akz-oFriedhöfe als grüne Oasen in der Stadt - Gemeinschaftsgrabanlage Nordfriedhof Düsseldorf. Fotos: Bundesverband Deutscher Bestatter/akz-oFriedhöfe als grüne Oasen in der Stadt - Gemeinschaftsgrabanlage Nordfriedhof Düsseldorf. Fotos: Bundesverband Deutscher Bestatter/akz-oFriedhöfe als grüne Oasen in der Stadt - Gemeinschaftsgrabanlage Nordfriedhof Düsseldorf. Fotos: Bundesverband Deutscher Bestatter/akz-o

Immer mehr Menschen legen gro-
ßen Wert auf Umwelt- und Klima-
schutz. Diese Haltung spiegelt sich
auch in der Bestattungskultur wi-
der. Viele junge wie ältere Men-
schen gestalten ihr Leben und ihr
Verhalten im Alltag nachhaltig
und umweltverträglich, und so
möchten sie auch über den Tod
hinaus ihren ökologischen Fußab-
druck minimieren. Sie stellen sich
die Frage, wie man bereits zu Leb-
zeiten Einfluss auf die eigene Be-
stattung nehmen könnte. Eine
Möglichkeit bietet die Bestat-
tungsvorsorge.
Umweltfreundlich und regionalUmweltfreundlich und regionalUmweltfreundlich und regionalUmweltfreundlich und regionalUmweltfreundlich und regional
„Bestatterinnen und Bestatter
reagieren auf den wachsenden
Wunsch nach Nachhaltigkeit von

Angehörigen und Vorsorgenden
und erweitern ihre umweltfreund-
lichen Angebote“, berichtet Elke
Herrnberger, Pressesprecherin
des Bundesverbands Deutscher
Bestatter. Sowohl eine Erdbestat-
tung als auch die Feuerbestattung
können nachhaltig durchgeführt
werden: Kurze Wege für die Über-
führung und die Anfahrt der Trau-
ergäste schonen das Klima. Sär-
ge und Urnen aus umweltfreund-
lichen Materialien oder regionale
Produkte für die Trauerfeier und
das Trauercafé schützen die Um-
welt. Grabsteine oder Bestat-
tungswäsche können von ökolo-
gisch und fair arbeitenden Her-
stellern bezogen werden.
Schnelle, unkomplizierte SucheSchnelle, unkomplizierte SucheSchnelle, unkomplizierte SucheSchnelle, unkomplizierte SucheSchnelle, unkomplizierte Suche
Der Schlüssel liegt im vertrauens-
vollen Austausch mit einem Be-
stattungshaus. In einem persön-
lichen Beratungsgespräch können
individuelle Lösungen gefunden
werden, um eine Bestattung
besonders nachhaltig zu gestal-
ten und somit einem umweltbe-
wussten Leben einen stimmigen
Abschluss zu geben. Immer mehr
Menschen suchen ihren Bestat-

ter heute im Internet. Der Bun-
desverband Deutscher Bestatter
bietet auf seinem Onlineportal
www.bestatter.de eine einfache
Suchfunktion an, mit der schnell
und unkompliziert ein Bestatter
in der Nähe gefunden und kon-
taktiert werden kann. Zudem gibt
der kostenlose Bestattungsplaner
einen Überblick über die Kosten.
Friedhof der ZukunftFriedhof der ZukunftFriedhof der ZukunftFriedhof der ZukunftFriedhof der Zukunft
Auch Friedhöfe leisten einen Bei-
trag zum Klimaschutz und zum Er-
halt der Artenvielfalt. Sie sind grü-
ne Oasen und Rückzugsorte in un-
seren Städten und werden zuneh-
mend als ökologische Nischen an-
erkannt, in denen eine Vielzahl von
Tier- und Pflanzenarten beheima-
tet ist. Der Wandel in der Friedhofs-
kultur führt dazu, dass Friedhofs-
träger bewusst Aspekte des Klima-
und Umweltschutzes in ihre land-
schaftlichen und gestalterischen
Planungen einbeziehen. So entste-
hen auf Friedhöfen beispielsweise
Insektenweiden, Areale mit Bienen-
stöcken oder naturbelassene Flä-
chen, die den parkähnlichen Cha-
rakter mancher Friedhöfe noch stär-
ker betonen. (akz-o)
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Tel. 0 24 41 - 91 10 10 

Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb

Bahnhofstraße 22 • Kaller Straße 39 • 53925 Kall / Sistig 

www.bestattungen-becker.de 

Kein Abschied auf der Welt fällt  
schwerer als der von einem  
geliebten Menschen.  
                Wir begleiten Sie. 

Der Wunsch nach mehr Wahlfreiheit in der Bestattungskultur
Umfrage: Nur noch zwölf Prozent bevorzugen ein Erdgrab auf dem Friedhof

Der dramatische Wandel in der
Bestattungskultur setzt sich fort
- und wenn es nach den Men-
schen in Deutschland geht, könn-
ten die entsprechenden Vorschrif-
ten weiter gelockert werden. Das
ergab eine repräsentative Forsa-
Umfrage, über die das Statistik-
portal Statista berichtet.
Nicht alles, was gewünscht wird,Nicht alles, was gewünscht wird,Nicht alles, was gewünscht wird,Nicht alles, was gewünscht wird,Nicht alles, was gewünscht wird,
ist auch erlaubtist auch erlaubtist auch erlaubtist auch erlaubtist auch erlaubt
Der Anteil derjenigen, die sich für
die eigene Bestattung ein klassi-
sches Erdgrab auf dem Friedhof
wünschen, ist auf nur noch zwölf
Prozent gesunken, vor zwanzig
Jahren waren es noch 37 Prozent.
Deutlich mehr Menschen wün-
schen sich etwa eine Baumbestat-
tung in einem Bestattungswald
oder eine pflegefreie Bestattungs-
form auf einem Friedhof wie eine
sogenannte Urnenwand. Überra-
schend: Etwa ein Fünftel der Be-
fragten wünscht sich eine Bestat-
tungsvariante, die nach gelten-
dem Recht kaum umzusetzen ist,
nämlich die Verstreuung der Asche
in der freien Natur oder die Auf-
bewahrung beziehungsweise Bei-
setzung der Asche zu Hause oder
im eigenen Garten. Rechtlich zu-
gelassen dagegen sind sogenannte
Erinnerungsdiamanten.
ErinnerungsdiamantenErinnerungsdiamantenErinnerungsdiamantenErinnerungsdiamantenErinnerungsdiamanten
gibt es auch aus Haarengibt es auch aus Haarengibt es auch aus Haarengibt es auch aus Haarengibt es auch aus Haaren
Sie sind ein noch ungewöhnlicher
Bereich der Bestattungskultur.
Dabei wird ein Teil der Asche des
oder der Verstorbenen zu einem
Rohdiamanten gepresst und auf
Wunsch geschliffen, die restliche
Asche kann in der Urne beige-
setzt werden. Inzwischen ist die

Asche aber nicht mehr die einzige
Kohlenstoffquelle, die für die Her-
stellung eines Erinnerungsdia-
manten genutzt werden kann. Die
Alternative sind Erinnerungsdia-
manten aus Haaren. Auf sie kann
man zurückgreifen, wenn Erinne-
rungsobjekte aus Kremations-
asche aus sozialen, rechtlichen
oder familiären Gründen nicht
möglich oder erwünscht sind. Die-
ses Verfahren wird neben der
Herstellung aus Kremations-
asche etwa vom Schweizer Un-
ternehmen Algordanza durchge-
führt, das seit 2004 Erinnerungs-
diamanten anbietet.
HerstellungsprozessHerstellungsprozessHerstellungsprozessHerstellungsprozessHerstellungsprozess
in der Schweizin der Schweizin der Schweizin der Schweizin der Schweiz
Wenn man sich für einen Erinne-
rungsdiamanten aus Haaren ent-
scheidet, wird die Asche in den
meisten Fällen in einer Urne bei-
gesetzt. Der Herstellungsprozess
der Diamanten aus Haaren findet
in der Schweiz statt. Unter
www.algordanza.com gibt es alle
weiteren Infos. Wer an einem Er-
innerungsdiamanten aus Asche
oder Haaren interessiert ist, wen-
det sich in Deutschland an ein
Bestattungsunternehmen seiner
Wahl. Für die Produktion eines
oder mehrerer Erinnerungsdia-
manten werden nur fünf bis zehn
Gramm Haar benötigt. In einem
ersten Schritt wird Kohlenstoff iso-
liert, gereinigt und aufgearbeitet.
Im Anschluss wächst dieser unter
hohem Druck und hoher Tempe-
ratur zu einem Erinnerungsdia-
manten heran. Ein Rohdiamant
kann auf Wunsch mit einer Laser-
gravur versehen werden. (DJD)

Foto: DJD/Algordanza Erinnerungsdiamanten/shutterstockFoto: DJD/Algordanza Erinnerungsdiamanten/shutterstockFoto: DJD/Algordanza Erinnerungsdiamanten/shutterstockFoto: DJD/Algordanza Erinnerungsdiamanten/shutterstockFoto: DJD/Algordanza Erinnerungsdiamanten/shutterstock
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Ein Paradies für Bierkenner
„Bier ist der überzeugendste Be-
weis dafür, dass Gott den Men-
schen liebt und ihn glücklich se-
hen will.“ Benjamin Franklin
Jetzt zuschlagen - kreative Ge-Jetzt zuschlagen - kreative Ge-Jetzt zuschlagen - kreative Ge-Jetzt zuschlagen - kreative Ge-Jetzt zuschlagen - kreative Ge-
schenkideen.schenkideen.schenkideen.schenkideen.schenkideen.

Verschenken Sie doch mal einVerschenken Sie doch mal einVerschenken Sie doch mal einVerschenken Sie doch mal einVerschenken Sie doch mal ein
belgisches Spezialbier mit Glasbelgisches Spezialbier mit Glasbelgisches Spezialbier mit Glasbelgisches Spezialbier mit Glasbelgisches Spezialbier mit Glas
in einer schmuckvollen in einer schmuckvollen in einer schmuckvollen in einer schmuckvollen in einer schmuckvollen VVVVVerpa-erpa-erpa-erpa-erpa-
ckung.ckung.ckung.ckung.ckung.
Der belgische Supermarkt an der
Grenze, AD DELHAIZE, führt ein

breites Sortiment an Belgischen
Spezialbieren und hier schlägt das
Herz eines jeden Biertrinker hö-
her.
Die Kombination einer jahrhun-
dertealten Biertradition und der

heutigen Leidenschaft von Brau-
ern auf ihrer Suche nach Verede-
lung und Perfektion hat dazu ge-
führt, dass Belgien außergewöhn-
liche Biere mit authentischer Ge-
schichte und bahnbrechendem



Rundblick Bad Münstereifel – 25. Juli 2025 – Woche 30 – Nr. 30 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 23

Sachverstand produziert. Auch
darum räumen die belgischen
Brauer laufend Preise bei bedeu-
tenden internationalen Bierwett-
bewerben ab.
Im Grenzgenuss in Losheim gibtIm Grenzgenuss in Losheim gibtIm Grenzgenuss in Losheim gibtIm Grenzgenuss in Losheim gibtIm Grenzgenuss in Losheim gibt
es mehr als 250 Sorten Bier -es mehr als 250 Sorten Bier -es mehr als 250 Sorten Bier -es mehr als 250 Sorten Bier -es mehr als 250 Sorten Bier -
hier wird jeder fündig.hier wird jeder fündig.hier wird jeder fündig.hier wird jeder fündig.hier wird jeder fündig.
Und zahlreiche Geschenkverpa-Und zahlreiche Geschenkverpa-Und zahlreiche Geschenkverpa-Und zahlreiche Geschenkverpa-Und zahlreiche Geschenkverpa-
ckungen mit Original-Gläsern.ckungen mit Original-Gläsern.ckungen mit Original-Gläsern.ckungen mit Original-Gläsern.ckungen mit Original-Gläsern.
Den bekanntesten und populärs-
ten Biermarken, stehen Trappis-
tenbiere - die wegen der prakti-

zierten Produktionsbeschränkung
immer exklusiver werden - und
charaktervolle Spezialbiere loka-
ler und familiärer Brauereien ge-
genüber. In den letzten Jahren
kommen immer mehr kleinere
Brauer mit Spezialitäten hervor
und überzeugen durch Qualität,
Geschmack und Preis.
Und in Belgien, gibt es auch dieUnd in Belgien, gibt es auch dieUnd in Belgien, gibt es auch dieUnd in Belgien, gibt es auch dieUnd in Belgien, gibt es auch die
leckeren Fruchtbiere, mit Kirsch-leckeren Fruchtbiere, mit Kirsch-leckeren Fruchtbiere, mit Kirsch-leckeren Fruchtbiere, mit Kirsch-leckeren Fruchtbiere, mit Kirsch-
,,,,, Himbeer Himbeer Himbeer Himbeer Himbeer- oder Pfirsichgeschmack- oder Pfirsichgeschmack- oder Pfirsichgeschmack- oder Pfirsichgeschmack- oder Pfirsichgeschmack
- ob mit oder ohne - ob mit oder ohne - ob mit oder ohne - ob mit oder ohne - ob mit oder ohne AlkAlkAlkAlkAlkohol -ohol -ohol -ohol -ohol -
Jetzt ideal im Sommer - so herrJetzt ideal im Sommer - so herrJetzt ideal im Sommer - so herrJetzt ideal im Sommer - so herrJetzt ideal im Sommer - so herr-----
lich fruchtig, erfrischend.lich fruchtig, erfrischend.lich fruchtig, erfrischend.lich fruchtig, erfrischend.lich fruchtig, erfrischend.
Kleiner Kleiner Kleiner Kleiner Kleiner TTTTTipp für einen ipp für einen ipp für einen ipp für einen ipp für einen TTTTTagesauf-agesauf-agesauf-agesauf-agesauf-
lug:lug:lug:lug:lug: Direkt gegenüber befindet sich
die bekannte Krippenausstellung
ArsKRIPPANA. Mehr als 300 Krip-
pen aus der ganzen Welt, wunder-
schön in Szene gesetzt, sowie die
ArsTECNICA, Modellbahnwelten
für Jung und Alt.
Und nebenan das Möbeloutlet
Ludwig, mit pfiffigen Deko-Ideen.
Für jeden Geldbeutel preiswerte
und richtig schöne Möbel und das
bekannte Mineralien Geschäft Ars-
MINERALIS. Kommen Sie vorbei
und entdecken Sie was Neues.
Der AD DELHAIZE ist täglich ge-
öffnet von 8 bis 18:30 Uhr auch
sonntags.
Und wenn Sie gleich vor Ort ein
gutes belgisches Bier genießen
möchten, gibt es nebenan das
CAFE Bistro Old Smuggler mit ei-

ner großen Auswahl an belgi-
schem Kuchen.
Infos und aktuelle Preise finden
Sie unter: www.grenzgenuss.net
Adresse fürs fürs Navi: PrümerAdresse fürs fürs Navi: PrümerAdresse fürs fürs Navi: PrümerAdresse fürs fürs Navi: PrümerAdresse fürs fürs Navi: Prümer

StrStrStrStrStr..... 55 - 53940 Hellenthal/Los- 55 - 53940 Hellenthal/Los- 55 - 53940 Hellenthal/Los- 55 - 53940 Hellenthal/Los- 55 - 53940 Hellenthal/Los-
heim - direkt an der deutsch-bel-heim - direkt an der deutsch-bel-heim - direkt an der deutsch-bel-heim - direkt an der deutsch-bel-heim - direkt an der deutsch-bel-
gischen Grenze.gischen Grenze.gischen Grenze.gischen Grenze.gischen Grenze.
„Bier ist eine wahrhaft göttliche„Bier ist eine wahrhaft göttliche„Bier ist eine wahrhaft göttliche„Bier ist eine wahrhaft göttliche„Bier ist eine wahrhaft göttliche

Medizin.“ Medizin.“ Medizin.“ Medizin.“ Medizin.“ ParacelsusParacelsusParacelsusParacelsusParacelsus
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Kostenfreie Pedelec-Trainings
für Seniorinnen und Senioren ab 65 Jahren
Polizei Euskirchen erweitert Angebot erstmals kreisweit

Kreis Euskirchen (ots). Die Polizei
Euskirchen bietet in diesem Som-
mer erstmals in dieser Anzahl und
kreisweiten Verteilung kosten-
freie Pedelec-Trainings für Senio-
rinnen und Senioren ab 65 Jahren
an, sowohl im Nord- als auch im
Südkreis. Ziel ist es, älteren Ver-
kehrsteilnehmenden ein sicheres
und selbstbewusstes Fahren mit
dem Pedelec zu ermöglichen.
Pedelecs erfreuen sich bei Jung
und Alt wachsender Beliebtheit -
sie bringen ein Plus an Mobilität,
bedeuten aber auch ein erhöhtes
Unfallrisiko, gerade bei älteren

Nutzerinnen und Nutzern. Deshalb
setzt die Polizei Euskirchen auf
Prävention durch gezielte Schu-
lungsangebote.
Das Training umfasst:
• Fahrpraktische Übungen im

Schonraum (z. B. Schulhöfe)
• Technische Grundlagen zum

Pedelec
• Tipps für einen sicheren und

verantwortungsvollen
Umgang im Straßenverkehr

Wichtige Wichtige Wichtige Wichtige Wichtige TTTTTeilnahmehinweise:eilnahmehinweise:eilnahmehinweise:eilnahmehinweise:eilnahmehinweise:
Teilnahme nur mit eigenem Pedelec,
Fahrradhelm und festem Schuhwerk
möglich.

Anmeldung:
Erfolgt über die Volkshochschule
Kreis Euskirchen - online über das
Buchungsportal oder telefonisch
unter 02251/15-780.
Termine und Orte:
Euskirchen:Euskirchen:Euskirchen:Euskirchen:Euskirchen:
Emil-FischerEmil-FischerEmil-FischerEmil-FischerEmil-Fischer-Str-Str-Str-Str-Straßeaßeaßeaßeaße..... 23-27, 23-27, 23-27, 23-27, 23-27,
Schulhof GymnasiumSchulhof GymnasiumSchulhof GymnasiumSchulhof GymnasiumSchulhof Gymnasium

Mittwoch, 30. Juli, 10 bis 13 Uhr
Blankenheim: Finkenberg 8,Blankenheim: Finkenberg 8,Blankenheim: Finkenberg 8,Blankenheim: Finkenberg 8,Blankenheim: Finkenberg 8,
Schulhof SchulzentrumSchulhof SchulzentrumSchulhof SchulzentrumSchulhof SchulzentrumSchulhof Schulzentrum
Freitag, 25. Juli, 10 bis 13 Uhr
Schleiden: Parkplatz DrieschSchleiden: Parkplatz DrieschSchleiden: Parkplatz DrieschSchleiden: Parkplatz DrieschSchleiden: Parkplatz Driesch
Montag, 28. Juli, 10 bis 13 Uhr
WWWWWeilerswist:eilerswist:eilerswist:eilerswist:eilerswist: Martin-Luther Martin-Luther Martin-Luther Martin-Luther Martin-Luther-Str-Str-Str-Str-Str..... 26 26 26 26 26,,,,,
Parkplatz GesamtschuleParkplatz GesamtschuleParkplatz GesamtschuleParkplatz GesamtschuleParkplatz Gesamtschule
Dienstag, 29. Juli, 10 bis 13 Uhr

Foto: PolizeiFoto: PolizeiFoto: PolizeiFoto: PolizeiFoto: Polizei



Rundblick Bad Münstereifel – 25. Juli 2025 – Woche 30 – Nr. 30 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 25

Fitness steigern mit Spaßfaktor
So lässt sich das E-Bike als digitaler Trainer und Sportgerät nutzen
Ausdauer und Kraft trainieren,
kontinuierlich an der Leistungs-
stärke arbeiten und die eigenen
Limits verschieben: Das E-Bike ist
ein geeignetes Trainingsgerät für
alle, die sich sportlich bewegen
und ihre Fitness verbessern möch-
ten. Denn wer mit zusätzlicher
elektrischer Unterstützung radelt,
bringt mehr Bewegung in den All-
tag - nicht nur bei Besorgungen
oder einem Ausflug ins Grüne, son-
dern gezielt beim Workout.
TTTTTrrrrrainingsdaten stets im Blickainingsdaten stets im Blickainingsdaten stets im Blickainingsdaten stets im Blickainingsdaten stets im Blick
Mal so richtig auspowern oder Stre-
cke machen: Wie viel Unterstützung
sie dabei erhalten, entscheiden die
Freizeitsportler selbst. Denn bei
hochwertigen E-Bikes lassen sich
Fahrmodi individuell einstellen und
auf die persönliche Fahrweise so-
wie auf die Trainingsziele abstim-
men. So lässt sich die elektrische
Zusatzkraft nach Bedarf von dyna-
mischer Unterstützung, etwa beim
E-Mountainbiking, bis zu gleichmä-
ßigem Support, etwa auf längeren
Radtouren, passend dosieren. Na-
türlich wollen passionierte Sportler
ihre Leistungswerte und deren Ent-
wicklung laufend dokumentieren,
und das am liebsten digital. Bei E-
Bikes mit dem smarten System von
Bosch beispielsweise lassen sich die
Tour- und Fitnessdaten über die
„eBike Flow App“ präzise aufzeich-
nen. Sie vernetzt die Antriebsein-
heit, den Akku, das Display und die
Bedieneinheit miteinander. Die
Biker können auf diese Weise die
gewünschten Einstellungen bequem
vornehmen oder auch Updates
empfangen und das Rad somit über
viele Jahre auf dem aktuellen Stand
halten. Zusätzlich arbeitet die App
als digitaler Trainer mit anderen be-
liebten Tourenplanungs- und Fit-
ness-Helfern wie komoot, Strava
und Apple Health zusammen.
TTTTTipps für das ipps für das ipps für das ipps für das ipps für das TTTTTrrrrrainingainingainingainingaining
mit dem E-Bikemit dem E-Bikemit dem E-Bikemit dem E-Bikemit dem E-Bike
Während der Tour haben die E-Biker
ihre aktuellen Daten stets im Blick,
wahlweise über ein separates Dis-
play oder das Smartphone am Fahr-
radlenker. Zu den wichtigsten In-
formationen zählen unter ande-
rem Höhendaten, Leistungswerte,
die Trittfrequenz und die Anzeige
der verbrannten Kalorien. So se-
hen E-Biker, ob sie gerade über

oder unter ihrer persönlichen Leis-
tung und Trittfrequenz fahren und
können auf diese Weise ihr Sport-
programm optimieren. Mit dem
richtigen Training ist das E-Bike
ein effektiver Fettverbrenner und

Fitnessturbo. Wichtig dabei: Gera-
de Einsteiger sollten sich realisti-
sche Ziele setzen und sich zu Be-
ginn nicht überfordern. Zudem soll-
ten sich auch Sport-Enthusiasten
zwischen jeder intensiven Einheit

ein bis zwei Ruhetage zur Regene-
ration gönnen. Ein weiterer Tipp: E-
Biken in der Gruppe macht noch
mehr Spaß und fördert erfahrungs-
gemäß die persönliche Motivation.
(DJD)

Das E-Bike ist das passende Trainingsgerät für alle, die gezielt ihre Fitness verbessern möchten.Das E-Bike ist das passende Trainingsgerät für alle, die gezielt ihre Fitness verbessern möchten.Das E-Bike ist das passende Trainingsgerät für alle, die gezielt ihre Fitness verbessern möchten.Das E-Bike ist das passende Trainingsgerät für alle, die gezielt ihre Fitness verbessern möchten.Das E-Bike ist das passende Trainingsgerät für alle, die gezielt ihre Fitness verbessern möchten.
Foto: DJD/Bosch eBike Systems/Julian MittelstaedtFoto: DJD/Bosch eBike Systems/Julian MittelstaedtFoto: DJD/Bosch eBike Systems/Julian MittelstaedtFoto: DJD/Bosch eBike Systems/Julian MittelstaedtFoto: DJD/Bosch eBike Systems/Julian Mittelstaedt
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Augen auf für diesen Beruf
Kein Tag wie der andere - warum sich der Einstieg in die Augenoptik lohnt

Brillenschliff, Reparatur und Anpassung - nur ein paar Dinge, dieBrillenschliff, Reparatur und Anpassung - nur ein paar Dinge, dieBrillenschliff, Reparatur und Anpassung - nur ein paar Dinge, dieBrillenschliff, Reparatur und Anpassung - nur ein paar Dinge, dieBrillenschliff, Reparatur und Anpassung - nur ein paar Dinge, die
Augenoptiker-Auszubildene innerhalb von drei Jahren lernen.Augenoptiker-Auszubildene innerhalb von drei Jahren lernen.Augenoptiker-Auszubildene innerhalb von drei Jahren lernen.Augenoptiker-Auszubildene innerhalb von drei Jahren lernen.Augenoptiker-Auszubildene innerhalb von drei Jahren lernen.
Foto: DJD/ZVA/Peter BoettcherFoto: DJD/ZVA/Peter BoettcherFoto: DJD/ZVA/Peter BoettcherFoto: DJD/ZVA/Peter BoettcherFoto: DJD/ZVA/Peter Boettcher

Fertig mit der Schule - und nun?
Wie wäre es mit einem Beruf, der
Zukunft hat und wirklich ge-
braucht wird? In Deutschland tra-
gen knapp 40 Millionen Men-
schen über 16 Jahren eine Brille.
Im Zuge des fortschreitenden de-
mografischen Wandels und der
weiter zunehmenden Bildschirm-
nutzung wird der Augenoptiker-
Beruf immer wichtiger. Denn er
ist mehr als „nur“ Brillen verkau-
fen. In einem Augenoptikfachbe-
trieb zählen Handwerk und Kun-
denberatung. Wer sich also für die-
sen abwechslungsreichen Beruf
interessiert, sollte folgendes mit-
bringen: naturwissenschaftliche
Kenntnisse, Fingerspitzengefühl,
technisches Verständnis, Sinn für
Ästhetik und gutes Einfühlungs-
vermögen.

Ein Beruf mit Ein Beruf mit Ein Beruf mit Ein Beruf mit Ein Beruf mit TTTTTiefeiefeiefeiefeiefe,,,,,     VVVVVerererererantworantworantworantworantwor-----
tung und Perspektivetung und Perspektivetung und Perspektivetung und Perspektivetung und Perspektive
Die Augenoptik ist ein Gesundheits-
handwerk. Deswegen gehören

neben der Kundenberatung und -
versorgung mit Korrektionsbrillen
und Kontaktlinsen ebenfalls
Dienstleistungen rund um die Au-
gengesundheit zum Tätigkeitspro-
fil der Experten für gutes Sehen.
Optometristen erkennen mithilfe
von KI und verschiedenen High-
Tech-Geräten Auffälligkeiten am
Auge und können fundierte Emp-
fehlungen geben. Zum Beispiel
den Besuch eines Augenarztes.
Messungen von beispielweise
des Augeninnendrucks, die
Überprüfung des Kontrast- und
Farbensehens, des Gesichtsfel-
des oder des Sehens in der
Dämmerung gehören ebenfalls
zu den Angeboten. All das hilft,
Kunden zu bestmöglichem Sehen
zu verhelfen und Sehprobleme zu
lösen.

Einstieg zum Einstieg zum Einstieg zum Einstieg zum Einstieg zum AufstiegAufstiegAufstiegAufstiegAufstieg
Ein Realschulabschluss oder Abi-
tur sind ideale Voraussetzungen,
um in der Augenoptik richtig
durchzustarten. In der dreijähri-
gen Ausbildung werden sowohl die
Grundlagen des Augenoptiker-
Handwerks als auch alle notwen-
digen beratungsbezogenen und
kaufmännischen Kenntnisse ver-
mittelt. Für Unentschlossene ist
ein Praktikum in vielen Betrieben
möglich, um herauszufinden, ob
eine Ausbildung in diesem Ge-
sundheitshandwerk passend ist.

Durchstarten für den richtigenDurchstarten für den richtigenDurchstarten für den richtigenDurchstarten für den richtigenDurchstarten für den richtigen
DurchblickDurchblickDurchblickDurchblickDurchblick
Mit dem Gesellenbrief in der Ta-
sche stehen alle Karrieretüren in
der Augenoptik offen. Weitere In-
formationen dazu finden sich zum
Beispiel unter
www.be-optician.de.

So können Gesellen sich berufs-
begleitend oder in Vollzeit auf die
Meisterprüfung vorbereiten und
danach noch mehr Verantwor-
tung im Betrieb übernehmen,
eine Filiale leiten oder sich
selbstständig machen - und auch
selbst Azubis ausbilden. Alter-
nativ werden an diversen Hoch-
schulen Bachelor- und Master-
studiengänge in Augenoptik und
Optometrie angeboten.
(DJD)
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www.zensen-malermeister.de

seit

1968

Design-
Bodenbeläge

Malerarbeiten
innen und außen

Wir unterstützen 

Sie gerne und freuen 

uns auf Ihr Projekt!

Von Anfang an durchdacht
Tipps zur Grundrissplanung beim Hausbau
Bad Honnef. Der Grundriss eines
Hauses ist die Basis für Wohlbe-
finden und ein harmonisches Zu-
sammenleben. Eine kluge Pla-
nung bestimmt, wie gut das
neue Zuhause den Alltag und
die Gewohnheiten seiner Bewohner
unterstützt.
Dazu zählen  Aspekte wie die An-
zahl und die Größe  der Zimmer,
die Lichtverhältnisse,  die Bewe-
gungsfreiheit und Zukunftstaug-
lichkeit. Wer vorausschauend
plant, schafft ein Eigenheim, das
heute und in Zukunft funktioniert.
Der moderne Holz-Fertigbau bie-
tet ideale Voraussetzungen und
unterstützt Baufamilien mit indi-
vidueller Planung, professioneller
Beratung und flexiblen Lösungen.
Größere Räume sind nicht immer
bessere Räume. Entscheidend ist,
wie gut man die Flächen nutzen
kann. „Ein durchdachter Grund-
riss erleichtert den Alltag - etwa
durch kurze Wege, klare Funkti-
onsbereiche und ausreichend
Stauraum“, erklärt  Fabian Tews,
Sprecher des Bundesverbandes
Deutscher Fertigbau (BDF). „Im
Fertighausbau lassen sich solche
Details vorausschauend planen
und präzise umsetzen, ohne dass
es später auf der Baustelle zu teuren
Änderungen kommt.“
TTTTTageslicht schafft Lebensqualitätageslicht schafft Lebensqualitätageslicht schafft Lebensqualitätageslicht schafft Lebensqualitätageslicht schafft Lebensqualität
Natürliches Sonnenlicht ist ein
zentraler Wohlfühlfaktor und för-
dert die Wohngesundheit, wenn
es ins Haus gelangt. Großzügige
Fensterflächen, die Ausrichtung
des Gebäudes  sowie offene
Grundrisskonzepte sorgen für hel-
le Räume und ein angenehmes
Raumklima. Schon in der Planung
sollte man auf die Lichtverhält-
nisse achten und eine gesunde

Balance zwischen Tageslicht und
einem effektiven Schutz vor Som-
merhitze finden. Fensterflächen
sind zudem nicht nur Gestaltungs-
elemente, sie beeinflussen auch
die Energieeffizienz eines Hauses.
Bei vielen Fenstern sollte man
ebenso bedenken, dass auch
Wandflächen für Schränke und
Ähnliches  nötig sind.
Trotz Transparenz braucht es
zudem geschützte Bereiche
ohne Einblicke für eine sicheres
und angenehmes Wohngefühl.
Den Den Den Den Den Alltag mitdenkAlltag mitdenkAlltag mitdenkAlltag mitdenkAlltag mitdenken:en:en:en:en: Ein Grund- Ein Grund- Ein Grund- Ein Grund- Ein Grund-
riss, der zum Leben passtriss, der zum Leben passtriss, der zum Leben passtriss, der zum Leben passtriss, der zum Leben passt
Ein gut geplanter Grundriss ori-
entiert sich nicht nur am Platzbe-
darf, sondern auch an den tägli-
chen Abläufen der Bewohner. Die
Wege zwischen Küche, Essbereich
und Vorratsraum sollten kurz
sein, Spielbereiche bei Kleinkin-
dern in Sichtweite liegen und
Rückzugsräume ausreichend ent-
fernt von Gemeinschaftsräumen.
Im Eingangsbereich braucht es
Stauraum für Schuhe und Jacken
sowie genügend Platz, damit Be-
wohner und Gäste angenehm an-
kommen können. „Der  Grundriss
ist das unsichtbare Rückgrat, das
den Tagesablauf unterstützt und
erleichtert“, so Tews.
Heute für morgen mitdenkenHeute für morgen mitdenkenHeute für morgen mitdenkenHeute für morgen mitdenkenHeute für morgen mitdenken
Wer ans Älterwerden  in den ei-
genen vier Wänden  denkt, setzt
auf barrierefreie Übergänge, brei-
te Flure sowie vielseitig nutzbare
Räume. Auch eine Umstrukturie-
rung des Familien-Grundrisses,
wenn die Kinder aus dem Haus
sind, sollte bedacht werden. „Bei
einem Fertighaus können viele
Lebensphasen - vom Alltag mit
kleinen Kindern über das Arbei-
ten im Homeoffice bis hin zu

fortgeschrittenem Alter - schon
heute einfach und zielführend in
die Grundrissplanung einfließen“,
erklärt der BDF-Sprecher.
Die Grundrissplanung sei ent-
scheidend für  eine langes und
komfortables Leben im eigenen

Haus. Der Fertighausbau unter-
stützt  Bauherren mit persönli-
cher Beratung und großer gestal-
terischer Freiheit auf dem Weg
zum maßgeschneiderten Traum-
haus. Bundesverband Deutscher
Fertigbau e.V.

Foto: BDF/Meisterstück-HAUS/Ulf SalzmannFoto: BDF/Meisterstück-HAUS/Ulf SalzmannFoto: BDF/Meisterstück-HAUS/Ulf SalzmannFoto: BDF/Meisterstück-HAUS/Ulf SalzmannFoto: BDF/Meisterstück-HAUS/Ulf Salzmann
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Feuchtgebiete im Garten
Trockenlegen oder attraktiv gestalten?

Vor allem feuchte Senken, die sich überwiegend in einem sonnigen oderVor allem feuchte Senken, die sich überwiegend in einem sonnigen oderVor allem feuchte Senken, die sich überwiegend in einem sonnigen oderVor allem feuchte Senken, die sich überwiegend in einem sonnigen oderVor allem feuchte Senken, die sich überwiegend in einem sonnigen oder
halbschattigen Teil des Gartens befinden, eignen sich dazu, ein Sumpf-halbschattigen Teil des Gartens befinden, eignen sich dazu, ein Sumpf-halbschattigen Teil des Gartens befinden, eignen sich dazu, ein Sumpf-halbschattigen Teil des Gartens befinden, eignen sich dazu, ein Sumpf-halbschattigen Teil des Gartens befinden, eignen sich dazu, ein Sumpf-
beet anzulegen. Foto: BGLbeet anzulegen. Foto: BGLbeet anzulegen. Foto: BGLbeet anzulegen. Foto: BGLbeet anzulegen. Foto: BGL

Mit Pflanzen, für die nasse Füße kein Problem sind, lassen sich auchMit Pflanzen, für die nasse Füße kein Problem sind, lassen sich auchMit Pflanzen, für die nasse Füße kein Problem sind, lassen sich auchMit Pflanzen, für die nasse Füße kein Problem sind, lassen sich auchMit Pflanzen, für die nasse Füße kein Problem sind, lassen sich auch
Gartenbereiche mit Staunässe attraktiv gestalten. Foto: BGLGartenbereiche mit Staunässe attraktiv gestalten. Foto: BGLGartenbereiche mit Staunässe attraktiv gestalten. Foto: BGLGartenbereiche mit Staunässe attraktiv gestalten. Foto: BGLGartenbereiche mit Staunässe attraktiv gestalten. Foto: BGL

Fließt Niederschlags- oder Gieß-
wasser nur schlecht ab und staut
sich die Nässe regelmäßig auf Tei-
len der Fläche, lässt das Garten-
besitzende oft verzweifeln. Denn
nicht nur Trockenheit, sondern
auch ein Zuviel an Feuchtigkeit
kann die angepflanzte Vegetati-
on schädigen. Staunässe ver-
drängt den Sauerstoff aus dem
Boden, den die meisten Wurzeln
dringend benötigen. Hält der Zu-
stand länger an, faulen sie und
die Pflanzen gehen ein.
Der Grund, warum Wasser nicht
richtig versickern kann, ist
zumeist ein schwerer Lehm- und
Tonboden. Aber auch eine mecha-
nische Verdichtung des Erdreichs
kann eine Ursache sein. Die tritt
beispielsweise häufig in Neubau-
gebieten auf, wenn sich lange ge-
wichtige Baumaschinen auf dem
Gelände bewegt haben. Und auch
Bauschutt, der im Untergrund ver-
bleibt, kann für Wasser eine Ab-
laufsperre bilden. „Will man Stau-
nässe zukünftig im Garten ver-
meiden, muss man zunächst Ur-
sachenforschung betreiben“, er-
klärt Wolfgang Groß vom Bundes-

verband Garten-, Landschafts-
und Sportplatzbau e. V. (BGL).
Bei schweren Lehm- und Tonbö-
den lässt sich die Struktur und
Durchlässigkeit für Wasser durch
das Einarbeiten von grobem Sand
verbessern. Hilft dies nicht, lohnt
es sich, über eine Drainage nach-
zudenken oder ggf. auch den kom-
pletten Austausch des Gartenbo-
dens in Angriff zu nehmen. Bei
stark verdichtetem Erdreich emp-
fiehlt es sich, nach dem zwei- bis
drei Spatenstiche tiefen mecha-
nischen Auflockern organisches
Material wie Kompost und Hu-
mus einzubringen. Das aktiviert
das Bodenleben und fördert so

die Krümelstruktur des Unter-
grunds.
Groß: „Sind es nur bestimmte
Bereiche des Gartens - etwa Sen-
ken, in denen Staunässe auftritt,
gibt es noch eine weitere, ökolo-
gisch sinnvolle und durchaus at-
traktive Möglichkeit, damit um-
zugehen: Gestalten Sie die Area-
le einfach mit Pflanzen, für die
nasse Füße kein Problem sind.“
Gewächse mit speziellenGewächse mit speziellenGewächse mit speziellenGewächse mit speziellenGewächse mit speziellen
VorliebenVorliebenVorliebenVorliebenVorlieben
Vor allem feuchte Senken, die
sich überwiegend in einem sonni-
gen oder halbschattigen Teil des
Gartens befinden, eignen sich
dazu, ein Sumpfbeet anzulegen.
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Good fences make 

good neighbours!

HOLZ- & METALLZÄUNE
GABIONEN

TORANLAGEN
AUSSENANLAGEN-

GESTALTUNG

Hellenthal-Wiesen
Tel. 02482 21 75

kontakt@zaunbau-koll.de
www.zaunbau-koll.de

Tel. 02443 42 40 • Mobil 0171 30 18518
www.klinkhammer-malermeister.de

info@klinkhammer-malermeister.de

Klinkhammer • Malermeister e.K.

Malerarbeiten •
Tapezieren •

Fassadengestaltungen •
Bodenbelagsarbeiten •

Kreativtechniken •
Fugenlose Oberflächen •
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Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830

treppenlifte.de

• Kompetente Beratung

3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte

Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

Wer sich die Arbeit nicht selbst
zutraut oder nicht die passenden
Werkzeuge hat, beauftragt damit
einen GaLaBau-Betrieb aus der
Region. Die Landschaftsgärtner*
innen heben die gewünschte Flä-
che etwa 30 Zentimeter tief aus
und kontrollieren zunächst, wie
gut das Wasser hier gehalten
wird. Unter Umständen ist eine
zusätzliche Abdichtung mit Lehm
oder Ton erforderlich. „Oft liest
man im Zusammenhang mit
Sumpfbeeten auch, dass außerdem
noch Teichfolie ausgelegt werden
solle, das ist aber in vielen Fällen
unnötig“, sagt Wolfgang Groß.
Für die Bepflanzung bieten sich
vor allem Binsen und Gräser an,
die auch für die Gestaltung von
Uferzonen an Gartenteichen emp-
fohlen werden. Die Zyperngrass-
egge (Carex pseudocyperus) mit
ihren lockerüberfallenden, hell-
grünen Halmen und der Buntlau-
bige Wasser-Schwaden (Glyceria
maxima ‚Variegata‘) mit weiß-
grün gestreiften Blättern sind zum
Beispiel sehr dekorativ. Noch
mehr Abwechslung und Farbe
bringt man mit Blütenpflanzen
wie Sumpfschwertlilien (Iris

pseudacorus), Sumpfdotterblu-
men (Caltha palustris) oder Wie-
sen-Storchschnabel (Geranium
pratense) ins nasse Beet. „Damit
all diese Gewächse sich wohl füh-
len, muss die Fläche nicht ständig
überflutet sein, sie sollte aber
auch nicht zu lange komplett aus-
trocknen“, erläutert Groß. „Um
den Boden weitgehend feucht zu
halten, kann es beispielsweise
sinnvoll sein, Regenwasser von
Gebäudedächern direkt über ein
Fallrohr zum Sumpfbeet zu lei-
ten. So wird zusätzliches Gießen
auch im Sommer weitgehend
überflüssig.“
Eine BereicherungEine BereicherungEine BereicherungEine BereicherungEine Bereicherung
im Lebensraum Gartenim Lebensraum Gartenim Lebensraum Gartenim Lebensraum Gartenim Lebensraum Garten
Mit der Anlage eines Sumpfbee-
tes wird der Garten um einen be-
sonderen Lebensraum reicher, der
nicht nur Platz für Pflanzen mit
speziellen Vorlieben bietet, son-
dern auch für die heimische Tier-
welt eine Bereicherung ist.
Schmetterlinge, Bienen und Libel-
len werden angelockt sowie Vö-
gel, die sich von diesen Insekten
ernähren. Auch Frösche und Mol-
che können sich ansiedeln. „Wer
nun meint, ein solches Sumpfbeet
sei nur etwas für große, parkarti-
ge Gartenanlagen, der irrt. Auch
auf begrenzten Flächen lässt sich
so etwas durchaus realisieren“,
so Groß. „Dass ein gestaltetes
Feuchtgebiet nur eingeschränkt
betreten werden kann und somit
als Gartenraum für die aktive Nut-
zung wegfällt, ist natürlich richtig -
aber hier unterscheidet es sich nicht
von Rosen- oder Staudenbeeten,
die man ja auch in den meisten
kleinen Gärten findet.“ Weitere In-
formationen rund um professionel-
le Gartengestaltungen gibt es auf
www.mein-traumgarten.de. BGL



Rundblick Bad Münstereifel – 25. Juli 2025 – Woche 30 – Nr. 30 – www.rundblick-bad-muenstereifel.de30

Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
FrFrFrFrFreitageitageitageitageitag,,,,, 01. 01. 01. 01. 01.     August 2025August 2025August 2025August 2025August 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
25.07.2025 um 10 Uhr25.07.2025 um 10 Uhr25.07.2025 um 10 Uhr25.07.2025 um 10 Uhr25.07.2025 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Renovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums Haus
wie z.B. Fliesen legen, Malerar-
breiten, Tapezieren, Badezimmer er-
neuern, Zäune legen, Pflaster erneu-
ern und Gartenarbeit.
Tel.: 01578 71 517 34
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Freitag, 25. JuliFreitag, 25. JuliFreitag, 25. JuliFreitag, 25. JuliFreitag, 25. Juli
Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstraße 11-13, 53879 Euskirchen, 02251/4311

Samstag, 26. JuliSamstag, 26. JuliSamstag, 26. JuliSamstag, 26. JuliSamstag, 26. Juli
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApotheke am Campuse am Campuse am Campuse am Campuse am Campus
Christian-Schäfer-Straße 10, 53881 Euskirchen, 02255/1209

Sonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. Juli
TTTTTurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekeeeee
Martinstraße 20, 53359 Rheinbach, 02226/3577

Montag, 28. JuliMontag, 28. JuliMontag, 28. JuliMontag, 28. JuliMontag, 28. Juli
Bollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-Apotheke
Kälkstraße 22-24, 53879 Euskirchen, 02251/51285

Dienstag, 29. JuliDienstag, 29. JuliDienstag, 29. JuliDienstag, 29. JuliDienstag, 29. Juli
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Aachener Straße 17, 53359 Rheinbach, 02226/916630

Mittwoch, 30. JuliMittwoch, 30. JuliMittwoch, 30. JuliMittwoch, 30. JuliMittwoch, 30. Juli
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253/2065

Donnerstag, 31. JuliDonnerstag, 31. JuliDonnerstag, 31. JuliDonnerstag, 31. JuliDonnerstag, 31. Juli
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am WinkWinkWinkWinkWinkelpfadelpfadelpfadelpfadelpfad
Rüdesheimer Ring 145, 53879 Euskirchen, 02251/2696

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 1. 1. 1. 1. 1.     AugustAugustAugustAugustAugust
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440/9599880

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 2. 2. 2. 2. 2.     AugustAugustAugustAugustAugust
Burg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE Markt
Kölner Straße 133, 53894 Mechernich, 02443/911919

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 3. 3. 3. 3. 3.     AugustAugustAugustAugustAugust
Millennium Millennium Millennium Millennium Millennium ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Roitzheimer Straße 117, 53879 Euskirchen, 02251/124950

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr

Tierarzt-Notdienste
im Kreis Euskirchen
Samstag, 26. JuliSamstag, 26. JuliSamstag, 26. JuliSamstag, 26. JuliSamstag, 26. Juli

Tierarztpraxis KannengießerTierarztpraxis KannengießerTierarztpraxis KannengießerTierarztpraxis KannengießerTierarztpraxis Kannengießer
Kall, 02441/1793

Sonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. Juli
TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis WWWWWeilerswisteilerswisteilerswisteilerswisteilerswist
Weilerswist, 0178 5362604

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 2. 2. 2. 2. 2.     AugustAugustAugustAugustAugust
TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis WWWWWollenberg GmbHollenberg GmbHollenberg GmbHollenberg GmbHollenberg GmbH
Hellenthal, 0172 9541390

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 3. 3. 3. 3. 3.     AugustAugustAugustAugustAugust
DrDrDrDrDr..... Hülsmann/ Dr Hülsmann/ Dr Hülsmann/ Dr Hülsmann/ Dr Hülsmann/ Dr..... Unland Unland Unland Unland Unland
Kommern, 02443/6638

www.tieraerzte-kreis-euskirchen.de/alle-notdienste
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„A real pain“ am 6. August im Seniorenkino

Kreisstraße wird saniert
Fahrbahndeckenerneuerung an der K43 zwischen Ripsdorf und der Einmündung K72 Waldorf

Das Seniorenbüro der Kreisstadt
Euskirchen lädt gemeinsam mit
dem Kino-Center Galleria, Berli-
ner Straße 23, zum Seniorenkino
mit Kaffee und Kuchen am 6. Au-
gust ein. Gezeigt wird der Film „A
real Pain“; (wörtlich übersetzt:
„Ein echter Schmerz“, im über-
tragenen Sinn „Er nervt total“)
Zum Film:Zum Film:Zum Film:Zum Film:Zum Film:
David (Jesse Eisenberg) und Benji
(Kieran Culkin) sind Cousins und
wollen als in den Vereinigten Staa-
ten lebende Juden mehr über ihre
Wurzeln erfahren. Also planen sie

eine Reise nach Polen. Dort wuchs
ihre Großmutter einst auf. Das
gestaltet sich jedoch aus den ver-
schiedensten Gründen alles an-
dere als leicht. Denn die beiden
Männer könnten unterschiedli-
cher nicht sein: David ist sehr dar-
auf bedacht, möglichst viel Struk-
tur in seinem Leben zu haben,
während Benji ein Freigeist voller
Spontanität ist. Auch vor Ort in
Polen kommt es dadurch immer
wieder zu Reibereien. Doch den
tiefsten Graben zwischen den bei-
den bilden nicht unbedingt die

verschiedenen Lebensentwürfe,
sondern ein noch nicht sonderlich
lange zurückliegendes Ereignis,
mit dem die beiden bisher einfach
keinen gemeinsamen Umgang fin-
den konnten. Doch die Reise in die
Vergangenheit der gemeinsamen
Großmutter bringt die beiden emo-
tional wieder näher zueinander und
es scheint, als ob sie wieder näher
aneinanderrücken können.
Dauer des Films:
1 Stunde 29 Minuten
Vor Filmbeginn kann bei einer
Tasse Kaffee und einem Stück

Kuchen geklönt werden.
Der Eintritt beträgt 7 Euro. Für
Inhaber des Euskirchen-Passes
gibt es eine Ermäßigung.
Das Kinocenter bietet Vorstellun-
gen um 14:30 Uhr, 15 Uhr und um
15:30 Uhr an. Eintrittskarten kön-
nen unter www.cineplex.de/euskir-
chen/ oder direkt an der Kinokasse
erworben werden auch im Vorfeld
schon täglich ab 16 Uhr. Für Fragen
und Anregungen erreichen Sie uns
unter: Seniorenbüro der Kreisstadt
senioren@euskirchen.de oder
Telefonnummer 02251/14-222

Der Kreis Euskirchen lässt in den
kommenden Wochen die Fahrbahn-
decke der K43 zwischen Ripsdorf
und der Einmündung K72 Waldorf
erneuern. Neben der Fahrbahn wird
auch die Entwässerung saniert.

Mit den Erdbauarbeiten für das
neue Versickerungsbecken wurde
bereits begonnen. Wichtig für Auto-
fahrer: Die Sanierungsarbeiten kön-
nen nur unter Vollsperrung stattfin-
den. Daher wird die Kreisstraße ab

Montag, 21. Juli, bis voraussichtlich
Ende November komplett gesperrt.
Aufgrund fehlender Alternativen im
näheren Umfeld muss die Umge-
hung über Ahrhütte - Wiesbaum -
Feusdorf erfolgen. Die Umleitungs-

strecken werden großräumig aus-
geschildert. Die Kosten der Ge-
samtbaumaßnahme belaufen sich
auf knapp 820.000 Euro. Die Bau-
maßnahme wird zu 70 Prozent aus
Landesmitteln gefördert.


